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Satzung zur Änderung der 
Satzung über die öffentliche 
Abwasserbeseitigung (Abwas-
sersatzung – AbwS) der Ge-
meinde Jagstzell vom 
22.10.2012
Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
sowie der §§ 2, 8 (2), 11, 13, 20 und 42 des 
Kommunalabgabengesetzes für Baden-
Württemberg hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Jagstzell am 27.01.2020 fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1
Änderung

	(1)	§ 42 Abs. 1 der Abwassersatzung er-
hält folgenden Wortlaut:

		 (1)	� Die Schmutzwassergebühr (§ 40) 
beträgt je m³ Schmutzwasser

			  für den Zeitraum 
			  ab 01.01.2020	�  3,83 Euro
	(2)	§ 42 Abs. 2 der Abwassersatzung er-

hält folgenden Wortlaut:
		 (2)	� Die Niederschlagswassergebühr 
			  (§ 40a) beträgt je m² ver-
			  siegelter Fläche für den Zeit-
			  raum ab 01.01.2018� 0,37 Euro

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 
01.01.2020 in Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der Gemeindeordnung er-
lassener Verfahrensvorschriften beim Zu-
standekommen dieser Satzung wird nach 
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie 
nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung begründen soll, ist zu bezeichnen. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über 
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind.

Ausgefertigt!
Jagstzell, den 27. Januar 2020
Raimund Müller, Bürgermeister

Satzung zur Änderung der Satzung über den Anschluss an die öffent-
liche Wasserversorgungsanlage und die Versorgung der Grundstücke mit 
Wasser (Wasserversorgungssatzung – WVS) der Gemeinde Jagstzell vom 
24.03.2003, zuletzt geändert am 25.01.2016

Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) sowie 
der §§ 2, 8 (2), 11, 13, 20 und 42 des Kom-
munalabgabengesetzes für Baden-Württem-
berg hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Jagstzell am 27.01.2020 folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1
Änderung

	(1)	§ 41 Abs. 1 der Wasserversorgungssat-
zung erhält folgenden Wortlaut:

		 (1)	� Die Grundgebühr wird gestaffelt nach 
der Zählergröße erhoben. Sie beträgt 
bei Wasserzählern mit einer Nenn-
größe von:

			  Maximaldurch-
			   fluss (Qmax)	 3 - 5	 10	 m3/h
			   Nenndurch-
			   fluss (Qn)	 1,5 und 2,5	 5 (6)	 m3/h
			   €/Monat	 1,29	 3,09	

	(2)	§ 42 Abs. 1 und 2 der Wasserversor-
gungssatzung erhält folgenden Wortlaut:

		 (1)	� Die Verbrauchsgebühr wird nach der 
gemessenen Wassermenge (§ 43) be-
rechnet. Die Verbrauchsgebühr be-
trägt pro Kubikmeter 2,02 €.

	(3)	§ 45 Abs. 4 der Wasserversorgungssat-
zung erhält folgenden Wortlaut:

		 (4)	� Die Bereitstellungsgebühr beträgt pro 
Kubikmeter 1,00 €

	(4)	§ 47 Abs. 1 der Wasserversorgungssat-
zung erhält folgenden Wortlaut:

		 (1) �Solange die Gebührenschuld noch 
nicht entstanden ist, sind vom Ge-
bührenschuldner Vorauszahlungen zu 
leisten. Die Vorauszahlungen entste-
hen am 01.06., 01.09. und 01.12. des 
Kalenderjahrs. Beginnt die Gebühren-
pflicht während des Veranlagungs-
zeitraumes, entstehen die Vorauszah-
lungen mit Beginn des folgenden 
Abschlagszeitraums.

	(5)	§ 47 Abs. 2 der Wasserversorgungssat-
zung erhält folgenden Wortlaut:

		 (2)	� Jeder Vorauszahlung wird ein Viertel 
des Jahreswasserverbrauchs des Vor-
jahres und der Grundgebühr (§ 42) 
zugrunde gelegt. Beim erstmaligen 
Beginn der Gebührenpflicht werden 
die Vorauszahlungen auf der Grund-
lage der Grundgebühr, des Ver-
brauchsgebührensatzes und des ge-
schätzten Jahreswasserverbrauchs 
des laufenden Jahres ermittelt.

	(6)	§ 48 Abs. 2 der Wasserversorgungssat-
zung erhält folgenden Wortlaut:

		 (2)	� Die Vorauszahlungen gemäß § 47 
werden zum 01.06., 01.09. und 
01.12. zur Zahlung fällig.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 
01.01.2020 in Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der Gemeindeordnung erlassener 
Verfahrensvorschriften beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.

Ausgefertigt!
Jagstzell, den 27. Januar 2020
Raimund Müller, Bürgermeister

Amtliche
BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen
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Bekanntmachungen
anderer Stellen –
Weitere Infos

Folgender Prospekt/Flyer liegt 
im Infoständer des Rathauses 
(1. Stock) zur Mitnahme aus:
➤	 Programmheft Hohenloher Kultur-

sommer 2020

Sperrmüll-,
Müllentsorgung

Abfallgebührenveranlagung
Um eine ordnungsgemäße und fehlerfreie 
Veranlagung der einzelnen Haushalte zu 
den Abfallgebühren vornehmen zu können, 
ist die GOA bzw. das Landratsamt auf die 
Mithilfe der Einwohnermeldeämter ange-
wiesen.
Wer zu einem Müllverband (Haushalt) ge-
hört, wird vom Einwohnermeldeamt fest-
gelegt.
Besteht ein Gebäude aus mehreren 
Wohnungen und/oder wird von mehre-
ren Personengruppen/Familien/Genera-
tionen bewohnt, ist grundsätzlich davon 
auszugehen, dass es sich auch um meh-
rere Müllverbände (Haushalte) handelt, 
die separat zu den Abfallgebühren ver-
anlagt werden müssen (Ausnahme: 
Müllgemeinschaften).
Müllgemeinschaften können von den Bür-
gern nur beim Landratsamt/der GOA be-
antragt und genehmigt werden.
Um Beachtung und Meldung bei Gründung 
eines eigenen Haushaltes wird hingewie-
sen!

Schulnachrichten

Grundschule Jagstzell
Vortrag „Lernen macht 
glücklich“ an der Grund-
schule Jagstzell 

Am Montag, den 03.02.2020 findet um 19.00 
Uhr in der Turnhalle Jagstzell der Vortrag „Ler-
nen macht glücklich“ – überraschende Er-
kenntnisse für den Schul- und Familienalltag – 
von der Akademie für Lernpädagogik statt.

Hierzu laden der Elternbeirat und Förderkreis 
der Grundschule Jagstzell alle interessierten 
Eltern herzlich ein. 

Folgende Inhalte werden aufgegriffen:
	-	 Stressfreie Kommunikation für ein ent-

spanntes Familienleben
	-	 Erstaunliche Tricks für sekundenschnellen 

Lernerfolg
	-	 Ist Belohnen das neue Bestrafen?
	-	 Mythos Motivation, der Weg zum selbst-

ständigen Lernen

Der Vortrag ist für die Besucher kostenlos.
Saalöffnung ist um 18.30 Uhr. Getränke und 
Fingerfood werden vom Elternbeirat und dem 
Förderkreis der Grundschule Jagstzell angebo-
ten.
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung (Tel. Se-
kretariat: 07967/232). Sie können jedoch auch 
gerne spontan den Vortrag besuchen!
Karin Scheuermann, Rektorin

Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Jagstzell
Der nächste Übungsabend der aktiven Wehr 
findet am Mittwoch, 05. Februar um 19.30 Uhr 
im Gerätehaus statt.
Stationsausbildung: Leinen und Knoten

Aus dem
Gemeinderat

Pressebericht über die öffentliche 
Sitzung des GR am 27.01.2020

§ 1
Eröffnung und Begrüßung

Bürgermeister Müller begrüßt die anwesenden 
Gemeinderäte, die Vertreter der Presse und den 
anwesenden Bürger.
Er stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen 
wurde und der GR vollzählig und beschlussfähig 
ist.
Er freut sich bei der ersten Sitzung des Jahres 
auf ein erfolgreiches neues Jahr und wünscht 
den Anwesenden alles Gute für das Jahr 2020. 
Als Highlights im Jahresverlauf stellt er die 
Herausforderung bei der Breitbanderschließung 
heraus und freut sich auf das Straßenfest am 
Wochenende des 19. bis 21. Juni 2020.
 

§ 2
Bürgerfragestunde

2.1.	Jagstzell Card
	 Ein Bürger erkundigt sich, ob in der Ge-

meindeverwaltung oder im Gemeinderat 
Planungen dahingehend bestehen, den 
Adressatenkreis der „Jagstzell Card“ über 
Familien mit drei Kindern hinaus auch auf 
Familien mit weniger Kinder auszuweiten.

	 BM Müller teilt hierzu mit, dass diesbezüg-
liche Gedanken noch nicht bestehen. Zu-
nächst wurde der Adressatenkreis auf die 
Familien festgelegt, die auch den Landes-
familienpass haben. Das ist dem Umstand 
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geschuldet, dass dann das Handling für die 
Verwaltung bei der Ausgabe leichter ist.

	 BM Müller wird den Impuls aufnehmen 
und zu gegebener Zeit mit dem Gemeinde-
rat das Thema „Ausweitung des Adressa-
tenkreises“ besprechen.

2.2.	Verfahren zur Aufstellung des Bebau-
ungsplans „Wohnen an der Jagstaue“

	 Ein Bürger erkundigt sich nach dem Sach-
stand. Er verweist auf Beratungen und Be-
schlussfassungen, in deren Folge auch die 
Öffentlichkeit zu den Planentwürfen an-
gehört wurde. Seitdem sei einige Zeit ver-
strichen.

	 BM Müller teilt hierzu mit, dass eine Pla-
nung, die bestehende Nutzungen tangiert 
und auch noch schwierige Topografien 
berücksichtigen muss, enorm schwierig 
und komplex sei.

	 Im Zuge der Öffentlichkeitsbeteiligung sind 
einige Hinweise und Anregungen einge-
gangen, die der GR sehr ernst nimmt und 
mit denen versucht wurde, über eine Än-
derung der Planung in mehreren Schritten 
eine Optimierung herbeizuführen. Auch 
bezüglich der aus der Bürgerschaft ergan-
genen Hinweise zum Lärm ist der Gemein-
derat tätig geworden und hat zusätzlich 
zum vorliegenden Lärmgutachten auch 
eine gutachterliche Stellungnahme zur 
rechtlichen Absicherung der bestehenden 
Nutzungen in der Jagstaue eingeholt. Die-
se Stellungnahme ist letzten Donnerstag 
eingegangen. Bislang bestand seitens der 
Verwaltung noch keine Gelegenheit, sich 
damit zu beschäftigen.

	 Es ist geplant, die geänderte Planung und 
auch das Thema Lärm in einer der nächsten 
Sitzungen des GR zu beraten. Sollte der GR 
dann eine Weiterentwicklung des Planent-
wurfs vom Bebauungsplan beschließen, 
wird im Zuge des laufenden Aufstellungs-
verfahrens auch die Öffentlichkeit hierzu 
wieder entsprechend beteiligt.

 
§ 3

Bekanntgabe von Beschlüssen
Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates am 16.12.2019 wurden von 
H. Förstner verlesen. Hinweise oder Anmerkun-
gen dazu wurden vom GR nicht vorgebracht.
 

§ 4
Bericht des Bürgermeisters

4.1.	 WHW-Verein: 10 Jahre Jubiläum, Fest-
abend am 22.01.2020

	 BM Müller Blick zurück auf die wirklich 
sehr gelungene Jubiläumsveranstaltung 
am vergangenen Mittwoch. Er beglück-
wünscht den Verein zum zehnjährigen 
Jubiläum und erklärt, dass sich die Jagst-
zeller Bürgerschaft glücklich schätzen 
kann, dass es diesen Verein gibt. Nicht nur 
in rein praktischen Angelegenheiten gibt er 
Hilfestellung, sondern auch in wichtigen 
sozialen Angelegenheiten. Er wiederholt 
seinen Dank an alle ehrenamtlich Enga-

gierten und den Mitgliedern des Vereins. Er 
wünscht dem Verein eine gedeihliche wei-
tere Entwicklung.

4.2.	 Zuschuss aus dem Programm „Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum Breit-
bandinfrastruktur“ des Ministeriums für 
Inneres, Digitalisierung und Migration

	 Für das Vorhaben: Breitband-Neuverle-
gung, Einzug und Mitverlegung von Breit-
bandinfrastruktur in Jagstzell in Teilen des 
Kernorts und den Ortsteilen Kreuthof, 
Dankoltsweiler und Schweighausen wurde 
ein Zuschuss in Höhe von 49.575,00 EUR 
bewilligt. Die Verwaltung hat am 
13.12.2019 den Schlussverwendungsnach-
weis dafür eingereicht. Erfreulicherweise 
wurde die Höhe der Zuwendung auf 
41.249,00 EUR festgesetzt. Die Verwaltung 
wird in einer der nächsten Sitzungen in 
einem Schlussbericht detailliert über die 
Baumaßnahme und deren Abrechnung be-
richten.

4.3.	 Finanzausgleich Baden-Württemberg: Zu-
künftig Berücksichtigung Flächenfaktor bei 
Schlüsselzuweisungen

	 BM Müller berichtet davon, dass bei der 
Landesregierung der dringende Wunsch 
vor allem ländlich strukturierter Gemein-
den jetzt Gehör gefunden hat, beim Fi-
nanzausgleich auch einen Flächenfaktor 
einzuführen. Er unterstreicht, dass eben die 
Flächengemeinden doch einen erheblichen 
Mehraufwand gegenüber kompakter struk-
turierten Gemeinden haben.

	 Die Landesregierung einigte sich darauf, 
den Flächenfaktor bei den Schlüsselzuwei-
sungen einzuführen: in einer ersten Stufe im 
Jahr 2021, was zu prognostizierten Mehr-
einnahmen in Höhe von rund 30.000 € 
in Jagstzell führen wird. In der zweiten 
Stufe und damit im Endzustand ab 2022 
erhält die Gemeinde prognostiziert ca. 
60.000 € mehr Schlüsselzuweisungen. Weil 
die Schlüsselzuweisungen maßgeblich von 
der Steuerkraft der Gemeinde abhängen, 
bleibt die Weiterentwicklung auch mit 
Blick auf die Steuerkraft von Jagstzell ab-
zuwarten.

4.4.	 Interimsrathaus - Eilentscheidung Bürger-
meister Müller

	 a)	� Nachtrag Fa. Hald-Bau Zusatz-Kosten: 
6.987,85 EUR

		  erforderlich laut Statiker + Architekt
	 b)	� Fenster EG: werden nicht getauscht
		�  normale Unterhaltungsmaßnahmen 

werden durchgeführt
	 BM Müller berichtet über diese zwei Eil-

entscheidungen, die er im Zuge der fort-
schreitenden Sanierungsmaßnahmen für 
die Alte Schule in Jagstzell getroffen hat.

	 Der Gemeinderat nimmt dies zustimmend 
zur Kenntnis.

§ 5 
Haushaltsplan für das Jahr 2020

Beratung und Beschlussfassung
BM Müller führt in das Thema ein und berichtet 
davon, dass das Haushaltsvolumen rund 9 Mil-

lionen € beträgt. Ganz vergleichbar sind diese 
Zahlen nach Einführung der Doppik und der 
Abkehr von der Kameralistik mit Vorjahreszah-
len leider nicht mehr. Auf den Ergebnishaushalt 
entfallen rund 5,9 Millionen, auf den Investiti-
onshaushalt rund 3,1 Millionen €.
Erstmals seit zwölf Jahren ist wieder eine Kre-
ditaufnahme in Höhe von rund 586.000 € ge-
plant. Das Investitionsprogramm sieht eine 
Vielzahl von Maßnahmen für das Jahr 2020 vor. 
Die belastendste ist die Erschließung sogenann-
ter weißer Flecken beim Breitbandausbau durch 
das komplette Marktversagen der Telekommu-
nikationsanbieter.
Von der Gelegenheit, Einsicht in den Entwurf 
des Haushaltsplanes für das Jahr 2020 im Rah-
men der öffentlichen Auslegung zu nehmen, hat 
leider keiner der Bürgerinnen und Bürger Ge-
brauch gemacht.
Details zum Haushaltsplan werden von Kämme-
rer Förstner vorgetragen.
Abschließend beurteilt BM Müller die Situation 
so, dass sich die finanzielle Entwicklung und die 
Entwicklung mit den Projekten bei der Gemein-
de Jagstzell sehen lassen kann. Er verweist auf 
ständig steigende Investitionsausgaben, denen 
gegenüber nur mäßige Kreditaufnahmen ste-
hen. Das liegt vor allem an der guten Zuschuss-
quote für viele der in Jagstzell umgesetzten 
Projekte.
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig:
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für 
das Jahr 2020 wird beschlossen.
 

§ 6
Änderung der Satzung über die  

Wasserversorgung zum 01.01.2020
Beratung und Beschlussfassung über  
die Gebührenkalkulation und weitere 

Satzungsregelungen
BM Müller führt in das Thema ein und berichtet 
dem GR, dass sämtliche Gebührenhaushalte 
jedes Jahr auf den Prüfstand gestellt werden.
Die Gemeindeverwaltung schlägt vor, der all-
gemeinen Zinsentwicklung Rechnung zu tragen 
und den Zinssatz für den kalkulatorischen Zins 
von 4 % auf 3,5 % zu senken. Die Gemeinde-
verwaltung schlägt diesen Wert vor, weil die 
derzeit laufenden Kredite im Durchschnitt die-
ses Zinsniveau aufweisen. 

Die Weiterentwicklung diesbezüglich bleibt ab-
zuwarten, stimmt aber, was das Zinsniveau 
anbelangt, positiv. Gegebenenfalls könnte zu 
einem späteren Zeitpunkt eine weitere Absen-
kung des kalkulatorischen Zinssatzes erfolgen.

Auf Nachfrage von GR Zeller erläutert BM Mül-
ler den Ausgabeansatz „Overheadkosten“: damit 
sind die Kosten gemeint, die in der allgemeinen 
Verwaltung als Aufwand für eine kostenrech-
nende Einrichtung anfallen. In früheren Bera-
tungen hat der GR auch in Abstimmung mit der 
Kommunalaufsicht diese Werte für die einzel-
nen kostenrechnenden Einrichtungen festge-
legt.
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BM Müller sieht es als erfreulich an, dass auf-
grund der gesenkten kalkulatorischen Kosten 
und nur moderat gestiegener Ausgaben eine 
geringfügige Senkung des Wasserzinses vorge-
schlagen werden kann.
Mit der Änderung der Fälligkeitstermine kommt 
man den Wünschen aus der Bürgerschaft nach, 
Fälligkeiten von Gemeindesteuern und Abgaben 
über das ganze Jahr gleichmäßiger zu verteilen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig:
	 1.	Den Ansätzen und Annahmen in der Kal-

kulation der Verbrauchsgebühren für das 
Kalkulationsjahr 2020 wird zugestimmt.

	 2.	Die der Gebührenkalkulation zugrunde 
gelegten Abschreibungs- und Auflö-
sungsbeträge sowie Restbuchwerte als 
Grundlage zur Berechnung der Kalkula-
torischen Verzinsung werden aus den 
fortgeschriebenen Anlagenachweisen der 
Gemeinde übernommen.

	 3.	Der kalkulatorische Mischzinssatz in der 
Wasserversorgung wird auf 3,5 % fest-
gesetzt.

	 4.	Als ansatzfähige Bemessungsgrundlage 
für die Wasserverbrauchsgebühr wird 
eine Wassermenge von 102.341 cbm zu-
grunde gelegt.

	 5.	Die noch auszugleichende Kostenüberde-
ckung aus 2015 in Höhe von 3.994,56 EUR 
und die noch auszugleichende Kosten-
überdeckung aus 2016 in Höhe von 
3.506,85 EUR wird in der Gebührenkal-
kulation 2020 berücksichtigt.

	 6.	Die Wasserverbrauchsgebühr ab dem 
01.01.2020 wird auf 2,02 EUR/cbm zu-
züglich der gesetzlich geforderten Mehr-
wertsteuer festgesetzt.

	 7.	Die Bereitstellungsgebühr ab dem 
01.01.2016 wird auf 1,00 EUR/cbm zu-
züglich der gesetzlich geforderten Mehr-
wertsteuer festgesetzt.

	 8.	Die Grundgebühr für die Zähler Qn 1,5 
und 2,5 ab dem 01.01.2020 wird auf 
1,29 EUR/Monat zuzüglich der gesetzlich 
geforderten Mehrwertsteuer festgesetzt.

	 9.	Die Grundgebühr für die Zähler Qn 5 (6) 
ab dem 01.01.2020 wird auf 3,09 EUR/
Monat zuzüglich der gesetzlich geforder-
ten Mehrwertsteuer festgesetzt.

	10.	Die Fälligkeiten der Vorauszahlungen 
werden auf den 01.06., 01.09. und 
01.12. des jeweiligen Kalenderjahres 
festgelegt.

	11.	Der Gemeinderat beschließt die in der 
Anlage beigefügte Satzung zur Änderung 
der Satzung über den Anschluss an die 
öffentliche Wasserversorgungsanlage 
und die Versorgung der Grundstücke mit 
Wasser (Wasserversorgungssatzung – 
WVS).

§ 7
Abwasserbeseitigung

Beratung und Beschlussfassung über die 
Gebührenkalkulation der Schmutzwasser- 
und Niederschlagswasserbeseitigung für das 
Jahr 2019 (gesplittete Abwassergebühr)

Dem Gemeinderat liegt die dem Protokoll beige-
fügte Sitzungsvorlage vor.
BM Müller führt aus, dass die Verwaltung auch 
hier eine moderate Reduzierung des kalkulato-
rischen Zinssatzes von 4 % auf 3,5 % vor-
schlägt. Weil die Abwasserbeseitigung viel an-
lagelastiger ist als die Wasserversorgung, wirkt 
sich diese Reduzierung mit Blick auf den Ab-
wasserpreis viel stärker aus.
Deshalb kann aus Sicht der Gemeindeverwal-
tung auch beim Abwasser eine moderate Re-
duzierung des Preises vorgeschlagen werden.
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig:
	1.)	Die der Gebührenkalkulation zugrunde 

gelegten Abschreibungs- und Auflösungs-
beträge sowie Restbuchwerte als Grund-
lage zur Berechnung der kalkulatorischen 
Verzinsung werden aus der auf den Stand 
31.12.2019 fortgeschriebenen Anlage-
buchhaltung der Gemeinde übernommen.

	2.)	Der kalkulatorische Mischzinssatz in der 
Abwasserbeseitigung wird auf 3,5 % fest-
gesetzt.

	3.)	Die Kosten für die Straßenentwässerung 
bleiben bei der Berechnung des gebühren-
relevanten Aufkommens unberücksichtigt.

	4.)	Der Gemeinderat beschließt als Bemes-
sungsgrundlage für die Schmutzwasser-
beseitigung bzw. Schmutzwassergebühr 
eine Menge von 71.040 m3 im Jahr 2020.

	5.)	Für die Niederschlagswasserbeseitigung 
bzw. Niederschlagswassergebühr wird die 
abflussrelevante Fläche in Höhe von 
186.044 m2 festgesetzt.

	6.)	Der Gemeinderat beschließt die Festset-
zung der Straßenentwässerungskosten-
anteile der Gebührenkalkulation 2020.

	7.)	Der Gemeinderat beschließt die festgeleg-
ten Schlüssel und die diesbezüglichen, der 
Kalkulation aufgeführten Prozentsätze zur 
Aufteilung der Kosten und Einnahmen auf 
die Bereiche Schmutzwasserbeseitigung 
und Niederschlagswasserbeseitigung.

	8.)	Der Gemeinderat beschließt den Ausgleich 
der Unterdeckung aus dem Haushaltsjahr 
2016 in Höhe von 21.972,80 € und den 
Ausgleich der Unterdeckung aus dem 
Haushaltsjahr 2017 in Höhe von 
17.432,70 €, im Gebührenhaushalt Ab-
wasserbeseitigung in der Gebührenkalku-
lation 2020.

	9.)	Der Gemeinderat setzt für das Haushalts-
jahr 2020 folgende Gebühr fest:

		  Schmutzwasserbeseitigung	�  3,83 €/m3

		  Niederschlagswasserbeseitigung� 0,37 €/m2

		  Die Gebührenobergrenze für das Jahr 
2020 beträgt laut Gebührenkalkulation:

		  -	� ohne Verrechnung (Ausgleich) einer 
Unterdeckung/Überdeckung

			   für die Schmutzwasser-
			   beseitigung	�  3,40 €/m3

			   für die Niederschlags-
			   wasserbeseitigung	�  0,33 €/m2

		  -	� mit Verrechnung (Ausgleich) der Unter-
deckungen der Haushaltsjahre 2016, 
2017

			   für die Schmutzwasser-
			   beseitigung	�  3,83 €/m3

			   für die Niederschlags-
			   wasserbeseitigung	�  0,37 €/m2

 
§ 8

Baugesuch
Neubau einer Garage auf dem Grundstück 
Buschle 18, Flst. Nr. 5138/6, Jagstzell-Dank-
oltsweiler
Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens 
(Befreiung von den Festsetzungen des quali-
fizierten Bebauungsplans „Buschle“ [über-
baubare Grundstücksfläche, Dachform, Dach-
neigung, Gebäudehöhe, Aufschütthöhe])
Der Antragsteller beabsichtigt auf dem Grund-
stück Flst. Nr. 5138/6, Buschle 18, eine Garage 
zu errichten. Die Garage ist 16,20 m lang und 
13,20 m breit. Sie soll ein Pultdach mit einer 
Dachneigung von 10,5° erhalten. Die Gebäude-
höhe beträgt 7 und 4 m. Zur Egalisierung des 
natürlichen Geländeverlaufs werden Aufschüt-
tungen bis ca. 1,40 m erfolgen. Die südliche 
Baugrenze wird um 1 m überschritten, damit 
mehr Fläche für die Errichtung von Stellplätzen 
vorhanden ist. Um das Gelände zu stützen, 
werden im südlichen und westlichen Bereich 
Gabionenmauern mit einer Höhe zwischen 0,80 
–1,40 m errichtet.
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des 
qualifizierten Bebauungsplans „Buschle“ und ist 
nach § 30 BauGB zu beurteilen.
Folgende Verstöße liegen vor:
	1.	 Das Vorhaben liegt 13 qm im nicht über-

baubaren Grundstücksbereich.
	2.	 Zulässig sind Satteldächer zwischen 40 und 

45°, geplant ist ein Pultdach mit 10,5°.
	3.	 Die zulässige Gebäudehöhe beträgt 4 m, ge-

plant ist 7 m.
	4.	 Die zulässige Aufschütthöhe beträgt 0,50 m, 

geplant ist 1,40 m.
Aus städtebaulicher Sicht stimmt die Kreisbau-
meisterstelle Ellwangen dem Bauvorhaben zu.
Die Zustimmungserklärungen der Nachbarn zu 
diesem Bauvorhaben liegen vor.
Die Straßenhöhen entsprechend der vom GR be-
schlossenen Ausbauplanung der Erschließungs-
straße „Buschle“ wurden derzeit vom Bauherren 
noch nicht bei der Gemeindeverwaltung erfragt.
Es entwickelt sich eine Diskussion über Dimen-
sion und den Standort dieses Gebäudes und 
über die Summe und das Ausmaß der beantrag-
ten Befreiungen.
BM Müller schlägt als Kompromiss vor, dem 
Bauherrn eine Änderung der Dachform zu emp-
fehlen. Ein durchgängiges Pultdach mit einer 
Endhöhe von 7 m, die damit um 3 m über dem 
im Bebauungsplan zulässigen Maß liegt, müss-
te nicht sein. Wenn das Pultdach im letzten 
Segment zum „einhüftigen Satteldach“ umge-
plant werden würde, wäre aus seiner Sicht das 
Einvernehmen der Gemeinde erteilbar.
Dieser Einschätzung folgt die Mehrheit des 
Gemeinderates, woraufhin beschlossen wird:

Der Gemeinderat beschließt mit einer Gegen-
stimme: Dem Bauherrn wird empfohlen die 
Dachform zu ändern dergestalt, dass das 
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letzte Segment zur Straße Buschle hin als 
einhüftiges Satteldach ausgebildet wird. 
BM Müller wird dazu ermächtigt, im Falle der 
so vorliegenden Umplanung das gemeindliche 
Einvernehmen zu den dann noch notwendi-
gen und beantragten Befreiungen zu erteilen. 
 

§ 9
Annahme von Spenden

Bei der Gemeindeverwaltung ist folgende Geld-
spende eingegangen: am 30.12.2019 von der Fa. 
W-I-N-D Energien GmbH in Höhe von 1.000 
EUR
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig:
Der Gemeinderat stimmt der Annahme der v. g. 
Spenden zu.

 
§ 10

Verschiedenes, Bekanntgaben
10.1	� Zuschussantrag LEADER für „Theaterber-

me am Jagstufer“
BM Müller hält seinen Sachvortrag anhand ei-
ner Präsentation, die dem Protokoll beigefügt 
ist.
In den vergangenen Jahren wurde ein neuer 
hervorragender Erlebnisbereich „Jagst erleben“ 
geschaffen. Insbesondere wurden Wasserspiele, 
eine Terrasse und Sitzstufen angelegt. Damit 
diese besser genutzt werden können, sollte auf 
der gegenüberliegenden Uferseite eine ent-
sprechende „Theaterfläche“ geschaffen werde. 
Erste Planungen waren, eine „Bühne“ anzule-
gen. Diese Idee und Planung wurden mit den 
Vertretern des Geschäftsbereichs „Wasserrecht“ 
abgestimmt. Hierbei ergab sich, dass der Anle-
gung einer „Bühne“ nicht zugestimmt werden 
kann. Deshalb wurde von dort vorgeschlagen 
eine „Berme“ anzulegen. Diese fügt sich ideal in 
den Fluss- und Uferverlauf ein.
Es liegt eine Planung von Landschaftsarchitekt 
Walter vor. Diese weist Investitionen in Höhe 
von 19.499,50 € netto aus.
Dankenswerterweise hat der Eigentümer des 
angrenzenden Grundstücks zugestimmt, für den 
Fall des Baus und der Nutzung der Theaterber-
me die Zuwegung über sein Grundstück zu be-
werkstelligen. Gegenseitige Rücksichtnahme 
und rechtzeitige Absprachen sowie Haftungs-
freistellung werden vorausgesetzt.
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig:
Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, 
auf der Grundlage der aufgezeigten Kosten 
und der Planung fristgerecht den Zuschuss-
antrag für dieses Kleinprojekt bei LEADER zu 
stellen.
 

§ 11
Anfragen der Mitglieder des Gemeinderates
Kein Anfall

§ 12
Frageviertelstunde

Kein Anfall

Crailsheim + Dinkelsbühl + Ellwangen

Magisches Dreieck

Kursprogramm 2020 des Ellwanger 
Alamannenmuseums erschienen

Das Jahresprogramm startet am 7. und 8. 
März mit einem Grundkurs von Daniela Bitt-
ner im Brettchenweben
Ab sofort liegt das Kursprogramm 2020 des Ell-
wanger Alamannenmuseums an der Museums-
theke auf und kann auch auf der Internetseite 
des Museums heruntergeladen und ausgedruckt 
werden. Das Jahresprogramm, das dieses Jahr 
früher als sonst startet, ist in besonderer Weise 
auf die neue Sonderausstellung „Gut betucht 
– Textilerzeugung bei den Alamannen“ abge-
stimmt, die vom 7. Februar bis 11. Oktober im 
Alamannenmuseum zu sehen ist. Den Anfang 
macht ein Grundkurs im Brettchenweben, einer 
Webkunst des frühen Mittelalters, am 7. und 8. 
März unter der Leitung von Daniela Bittner. 
Jeder Teilnehmer webt schließlich ein Band 
nach eigenem Entwurf. Am 14. und 15. März 
folgt ein Fortgeschrittenenkurs zu einzelnen 
Sondertechniken, bei diesem Kurs sind Vor-
kenntnisse erforderlich. Die Webkurse gehen am 
Samstag von 10.00 bis ca. 17.00 Uhr und am 
Sonntag von 10.00 bis ca. 14.00 Uhr, die Kurs-
gebühr beträgt jeweils 80 Euro.
Erstmals im Programm ist dieses Jahr ein ein-
tägiger Einführungskurs in die alte Webtechnik 
des Kammwebens unter der Leitung von Doro 
Braun-Zeuner. Dieser Kurs, der am 14. Juni von 
13.00 bis 17.00 Uhr stattfindet und am 3. Ok-
tober noch einmal wiederholt wird, ist für Er-
wachsene und auch für größere Kinder geeig-
net. Die Kursgebühr beträgt 30 Euro. Ebenfalls 
neu sind die beiden abendlichen Kochkurse „Die 
Früchte der Vorratskammer der Alamannen“ am 
24. April und „Milch und Käse“ am 15. Mai 
unter der Leitung von Angelika Dörrich und 
Hariolf Neukamm, die wie immer in Kooperati-
on mit dem Kompetenzzentrum Hauswirtschaft 
und Ernährung Ostalb angeboten werden.
Nachdem der letztes Jahr erstmalig angebotene 
Schuhbauworkshop unter der Leitung von Ste-
fan von der Heide alias Meister Knieriem im Nu 
ausgebucht war, gibt es dieses Jahr einen wei-
teren Kurstermin am 25. und 26. April. Die Teil-
nehmer können sich unter professioneller An-
leitung ein Paar Schuhe aus antiker oder 
spätantiker Zeit selbst herstellen. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich und nicht weniger als 16 
Schuhmodelle stehen zur Auswahl.
Nach längerer Pause bietet das Alamannenmu-
seum vom 1.-3. Mai auch wieder einen Leier-
baukurs an. In diesem Instrumentenbauseminar 
wird unter der Leitung von Georg Däges eine 
frühmittelalterliche Leier nachgebaut. Die Vor-
lage stammt aus einem Grab bei Oberflacht 
(Schwarzwald). Das Instrument wird aus hei-
mischen Hölzern gebaut (Fichte, Ahorn, Esche), 
schwierige Teile sind vorbereitet, besondere 
Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Freude an 
der Arbeit mit Holz und Neugier auf das fertige 

Instrument sind die besten Voraussetzungen für 
diesen Kurs. Das Instrument kann wahlweise 
mit sechs oder acht Saiten aus Stahl oder 
Kunststoff bespannt werden. Stahlsaiten (6 bis 
8-saitig) ergeben einen silbrigen Klang wie bei 
einer irischen Harfe, Kunststoffsaiten (6-saitig) 
kommen wohl eher dem authentischen Klang-
bild näher. Sehr interessant ist die Möglichkeit, 
ein Symbol auf die Decke brennen zu lassen. Ein 
keltischer Knoten, Initialen oder eine beliebige 
Grafik können auf Wunsch mit einem Lasergra-
vierer eingebrannt werden. An den Baukurs 
schließt sich ein Spielkurs an, in dem die Teil-
nehmer erfahren, wie das Instrument gestimmt 
und gespielt wird. Es besteht die Möglichkeit, 
Notenhefte zu kaufen, die den Einstieg ins Spiel 
erleichtern. Die Kursgebühr beträgt 280 Euro 
inklusive Materialien und Kursbetreuung, der 
Spielkurs kostet 20 Euro extra. Ein weiterer Kurs 
wird vom 7.-9. August zu Beginn der Sommer-
ferien angeboten.
Weitere Museumskurse betreffen die alte Hand-
arbeit des Nadelbindens, die aus der Jungstein-
zeit bis in die heutige Zeit überliefert wurde und 
die erst seit zwei Jahren im Alamannenmuseum 
zu erlernen ist. Hier werden unter der Leitung 
von Bianca Oettlin dieses Jahr auch zwei ein-
tägige Kurse mit dem Titel „Jenseits von Oslo“ 
zu Sondertechniken angeboten, bei denen die 
Teilnehmer weitere Stiche kennenlernen wie 
zum Beispiel den Dalby-Stich, den Asle-Stich 
oder den Dalarna-Stich. Voraussetzung für 
diesen Kurs ist das sichere Beherrschen der 
Grundlagen des Nadelbindens, vorzugsweise des 
Oslo-Stichs oder des York-Stichs. Die Grund-
kurse starten am 21. und 22. März, der erste 
weiterführende Kurs findet am 18. April statt.
Anmeldung und weitere Informationen unter 
Tel. 07961/969747 oder im Internet unter www.
alamannenmuseum-ellwangen.de.

Notdienste

Rettungsdienst - Notfallrettung/Notarzt
Feuerwehr (lebensbedrohliche Notfälle)� 112

Kinderärztlicher Notfalldienst� 0180/6071711 

HNO-ärztlicher Notfalldienst	 0180/5003656
(Gemeinde Lorch)	

Notfallpraxis Aalen am Ostalbklinikum
Öffnungszeiten:
Mittwoch� 13.00 bis 22.00 Uhr
Freitag� 16.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag� 8.00 bis 22.00 Uhr

Notfallpraxis Ellwangen an der Virngrund-
klinik
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag, Feiertag� 8.00 bis 22.00 Uhr

Mobiler Bereitschaftsdienst
Aalen-Ellwangen-Härtsfeld-Ries
(„Altkreis Aalen“)
Brauchen Sie Hilfe außerhalb der Öffnungszei-
ten der Notfallpraxen oder können aus medizi-
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nischen Gründen die Praxis nicht aufsuchen, 
wählen Sie bitte die neue bundeseinheitliche 
Nummer 116 117 (erreichbar Freitag, 16.00 
Uhr bis Montag, 8.00 Uhr, Mittwoch, 13.00 Uhr 
bis Donnerstag, 8.00 Uhr, übrige Werktage 18.00 
Uhr bis 8.00 Uhr des Folgetages)

Schwäbisch Gmünd
(Allgemeiner Notfalldienst) 
Am Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd, Wetz-
gauer Str. 85, 73557 Mutlangen
Öffnungszeiten:
Mittwoch� 13.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag� 8.00 bis 22.00 Uhr

Schwäbisch Gmünd (Kinder-Notfalldienst)
Am Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd, Wetz-
gauer Str. 85, 73557 Mutlangen
Öffnungszeiten:
Sonntag, Feiertag� 8.00 bis 20.00 Uhr

Augenärztlicher Notdienst 
über Tel. 01 80/50 11 20 98

Zahnärztlicher Notdienst 
über Tel. 07 11/7 87 77 88

Tierärztlicher  
Nacht- und Sonntagsdienst
Praxis Dr. Th. Hofmann
Eichenstr. 16, 74579 Fichtenau-Wildenstein,
Tel. 0 79 62/22 54

Tierschutzverein Altkreis Crailsheim
Vogel aus dem Nest gefallen?
Verletztes Tier gefunden?
Tel. 01 60/96 86 27 51

Rufnummern-
Service

Wer-hilft-wem-Büro
Rathaus, Hauptstr. 6, Jagstzell
Tel. 	 0 79 67/90 60 99
Donnerstag	 17.00 Uhr – 18.00 Uhr
(Außerhalb der Büro-Öffnungszeit ist der AB 
geschaltet.)

Frauen- und Kinderschutzeinrichtung
des Ostalbkreises (Frauenhaus)
Tel.	 0 71 71/24 26

Frauennotruf-Telefon Ellwangen
Montag	   9.00 Uhr – 11.00 Uhr und
Freitag	 20.00 Uhr – 22.00 Uhr
Tel.	 0 79 61/96 94 49
(Außerhalb der Geschäftszeiten ist die Mailbox 
geschaltet.)

Telefonseelsorge: 
Gesprächspartner rund um die Uhr
Tel. 08 00/1 11 01 11 oder Tel. 08 00/1 11 02 22

Katholische Sozialstation St. Martin gGmbH
•	 Häuslicher Pflegedienst

•	 Alten- und Krankenpflege, Haus- und Famili-
enpflege, hauswirtschaftliche Hilfen, Betreu-
ungsdienste, Nachbarschaftshilfe, Betreuungs-
gruppen für an Demenz Erkrankte, kostenlose 
Beratung zu allen Fragen der Pflege.

Büro: Ellwangen, Nikolaistraße 12,
Tel. 0 79 61/9 33 99 50

Ökumenische Arbeitsgemeinschaft – 
Hospizdienst Ellwangen
Mitfühlen – Mittragen – Begleiten
Einsatzleitung: Tel. 01 62/7 64 10 44

Störungsnummern für Strom und Gas
Servicenummern der EnBW ODR 
in Ellwangen
Strom	 Tel. 0 79 61/93 36-14 01
Gas	 Tel. 0 79 61/93 36-14 02

Kirchliche 
Nachrichten

Freitag, 31. Januar 2020 – 
hl. Johannes Bosco
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell, an-

schließend Mitarbeiterfest im Vi-
tusheim

		  Ministranten: Björn B; Sophia K; 
Alexander M; Leah R

Samstag, 01. Februar 2020 
	 8.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell
	17.30 Uhr	 Beichtgelegenheit in Jagstzell
	18.30 Uhr	 Vorabendmesse in Hohenberg, mit 

den Erstkommunionkindern und 
Kerzenweihe

Sonntag, 02. Februar 2020 – 
Fest Darstellung des Herrn (Lichtmess)
	 8.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell, mit den 

Erstkommunionkindern und Kerzen-
weihe

Katholische Kirchengemeinden
St. Vitus, Jagstzell
Zur Schmerzhaften Mutter, 
Rosenberg
St. Jakobus, Hohenberg

Pfarrer Martin Danner, Jagstzell
Telefon 07967/280

Pfarramt Jagstzell, Hauptstr. 9, Jagstzell
Telefon 07967/280, Fax 700585

Pfarramt Rosenberg, Haller Str. 3, Rosenberg
Telefon 07967/418, Fax 710009

E-Mail: Martin.Danner@drs.de
 StVitus.Jagstzell@drs.de
 ZurSchmerzhaftenMutter.
 Rosenberg@drs.de
 StJakobus.Hohenberg@drs.de
Homepage: http://se-virngrund.drs.de

Öffnungszeiten im Pfarrbüro
Montag Jagstzell 16.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag Rosenberg 14.30 bis 17.30 Uhr
Mittwoch Jagstzell 10.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag  Rosenberg 10.00 bis 12.00 Uhr
Freitag Rosenberg 10.00 bis 12.00 Uhr
 Jagstzell 10.00 bis 11.00 Uhr

 

 
    
 

 

		  Ministranten: Hanna Sch; Katharina 
Sch; Louis Sch; Emma W

		  - Wilhelm Sing
		  - Josef u. Lydia Borst
	10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg, mit 

den Erstkommunionkindern und 
Kerzenweihe

	15.00 Uhr	 Rosenkranz und Blasiussegen in 
Jagstzell

Kein Rosenkranz in Dankoltsweiler
Montag, 03. Februar 2020 – 
hl. Ansgar, hl. Blasius
	15.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier im Pflegestift in 

Rosenberg
Dienstag, 04. Februar 2020 
Keine Eucharistiefeier in Rosenberg
- Tag der Ewigen Anbetung in Hohenberg –
	14.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg, da-

nach Aussetzung des Allerheiligsten
		  anschließend Betstunden 
	18.00 Uhr	 Abschluss der Ewigen Anbetung mit 

eucharistischem Segen
Mittwoch, 05. Februar 2020
- Tag der Ewigen Anbetung in Rosenberg –
	14.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg, da-

nach Aussetzung des Allerheiligsten
		  anschließend Betstunden 
	18.00 Uhr	 Abschluss der Ewigen Anbetung mit 

eucharistischem Segen
Keine Eucharistiefeier in Dankoltsweiler
Donnerstag, 06. Februar 2020 – 
hl. Paul Miki und Gefährten
- 1. Tag der Ewigen Anbetung in Jagstzell -
	 9.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell, danach 

Aussetzung des Allerheiligsten
		  - Magdalena Witte
		  anschließend Beginn der Betstun-

den
	17.00 Uhr	 Abschluss der Ewigen Anbetung mit 

eucharistischem Segen
		  Ministranten: Lorina B; Matteo B; 

Daniel P; Ina Sch
Keine Eucharistiefeier in Rosenberg
Freitag, 07. Februar 2020 – 
Herz-Jesu-Freitag
- 2. Tag der Ewigen Anbetung in Jagstzell –
	 9.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell, danach 

Aussetzung des Allerheiligsten
		  anschließend Betstunden
	17.00 Uhr	 Abschluss der Ewigen Anbetung mit 

eucharistischem Segen und feierli-
che Prozession

		  Ministranten: Alen A; Mariana A; 
Aaron B; Linus B; Eliah H; Daniel K; 
Selina K; Viktoria M; Markus R; 
Bettina Sch; Enrico W

Keine Eucharistiefeier in Hohenberg
Samstag, 08. Februar 2020 - 
Herz-Mariä-Samstag
Keine Beichtgelegenheit	
	18.30 Uhr	 Vorabendmesse in Jagstzell mit und 

für Narren, mitgestaltet vom Wil-
den Heer

		  und Schollaklopfer Tannhausen
		  Ministranten: Jonas E; Silja E; Ina 

Sch; Jonathan W
		  - Burgunde Hauber
		  - Norbert u. Gertrud Kohler
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Sonntag, 09. Februar 2020 – 
5. Sonntag im Jahreskreis 
	 8.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg 
	10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg, mit-

gestaltet vom Kindergarten

Gottesdienst mit den Erstkom-
munionkindern
Am Sonntag, 02. Februar beim 
Gottesdienst um 8.30 Uhr in 

Jagstzell werden sich die Kinder, die sich auf die 
Erstkommunion vorbereiten, vorstellen. Der 
Gottesdienst steht unter dem Thema „Gott lädt 
uns alle ein“ und wird von den Kindern mitge-
staltet.
Herzliche Einladung

Zum Blasiussegen
Der Blasiussegen wird um den Festtag (3. Fe-
bruar) des hl. Blasius gespendet.
Der hl. Blasius war ein Märtyrerbischof, der zu-
vor Arzt war. Er ist ein Heiliger gegen Hals-
krankheiten und gehört zu den 14 Nothelfern.
Eine Segnungshandlung hat damit zu tun, dass 
sich der Mensch von Gott her etwas zusprechen 
lässt; auf die Fürsprache der Heiligen erfährt er 
die Nähe Gottes.
Beim Blasiussegen hält der Priester dem Gläu-
bigen zwei gekreuzte brennende Kerzen vor und 
segnet ihn. 
Sie sind herzlich mit Ihren Familien zum Emp-
fang des Blasiussegens eingeladen.

Ewige Anbetung in unserer Seelsorgeeinheit
Schenken Sie Jesus etwas Zeit und verweilen Sie 
an den Tagen der Ewigen Anbetung im Gebet 
und in der Stille vor IHM. ER möchte Sie mit 
seiner Gegenwart beschenken.
Die Betstunden werden von verschiedenen Per-
sonen gestaltet und laden zum Verweilen bei 
Gott ein. Sicher tut uns dazwischen auch eine 
Zeit der Stille gut.
Herzliche Einladung

Plan für St. Vitus, Jagstzell:
Donnerstag, 6. Februar 2020 - 
1. Tag der Ewigen Anbetung
	 9.00 Uhr	 Eucharistiefeier und Aussetzung, 

Beginn der Betstunde, Grünberg/
Höfe

	10.00 Uhr	 Stöckle	
	11.00 Uhr	 Stille Anbetung
	12.00 Uhr	 Weiler I	
	13.00 Uhr	 Dankoltsweiler	
	14.00 Uhr	 Schweighausen, Kalkhöfe, Kreuthof, 

Eichenrain, Dietrichsweiler und 
Bühlhof	

	15.00 Uhr	 Knausberg	
	16.00 Uhr	 Weiler II, Berg, Mühlstraße, Gais-

berg, Winterberg u. Lindenmahd
	17.00 Uhr	 Abschluss und eucharistischer Se-

gen
Freitag, 7. Februar 2020 - 
2. Tag der Ewigen Anbetung – 
	 9.00 Uhr	 Eucharistiefeier und Aussetzung, 

Beginn der Betstunde, Grünberg/
Höfe	

	10.00 Uhr	 Stöckle 
	11.00 Uhr	 Stille Anbetung

	12.00 Uhr	 Weiler I
	13.00 Uhr	 Dankoltsweiler
	14.00 Uhr	 Schweighausen, Kalkhöfe, Kreuthof, 

Eichenrain, Dietrichsweiler und 
Bühlhof 

	15.00 Uhr	 Knausberg	
	16.00 Uhr	 Weiler II, Berg, Mühlstraße, Gais-

berg, Winterberg u. Lindenmahd
	17.00 Uhr	 Abschluss der Ewigen Anbetung und 

feierliche Prozession 

Aufruf Wahlvorschläge zu Kir-
chengemeinderatswahlen 
Am 22. März 2020 wählen die Ka-
tholiken der Diözese Rottenburg-

Stuttgart einen neuen Kirchengemeinderat. 
Dem Kirchengemeinderat Jagstzell gehören 10 
Mitglieder an. 
Der endgültige Wahlvorschlag muss mindestens 
10 Kandidierende enthalten.
Wahlberechtigt sind alle Gemeindemitglieder 
ab 16 Jahren.	
Wählbar sind wahlberechtigte Kirchengemein-
demitglieder ab 18 Jahren.
Der Kirchengemeinderat dient der Erfüllung 
vielfältiger Aufgaben einer Kirchengemeinde. 
Seine Arbeit wird durch verschiedene Ausschüs-
se unterstützt.

Wahlberechtigte Kirchengemeindemitglieder 
sind aufgerufen, bis spätestens 02. Februar 
2020 Wahlvorschläge beim Pfarramt Jagst-
zell, Hauptstraße 9, 73489 Jagstzell an den 
Wahlausschuss einzureichen. 
Formulare „Wahlvorschlag zur Wahl des Kir-
chengemeinderates am 22. März 2020“ lie-
gen am Schriftenstand der Pfarrkirche aus.
Dabei bitten wir Folgendes zu beachten:
	1.	 Ein Wahlvorschlag darf auf dem vorgesehe-

nen Formular bis zu 10 Namen enthalten. 
	2.	 Wählbar sind wahlberechtigte Gemeinde-

mitglieder ab 18 Jahren, die ihrer Kandidatur 
zustimmen.

	3.	 Bis zu 3 Kandidaten können Mitglieder einer 
anderen katholischen Kirchengemeinde sein.

	4.	 Jeden Wahlvorschlag müssen mindestens 
fünf wahlberechtigte Gemeindemitglieder 
unterschreiben und ihre Adresse hinzufügen.

	5.	 Jede(r) Wahlberechtigte darf nur einen 
Wahlvorschlag unterschreiben.

	6.	 Ein(e) vorgeschlagene(r) Kandidat(in) darf 
den Wahlvorschlag nicht selbst unterschrei-
ben.

Bitte überlegen Sie sich, wer aus Ihrer Familie, 
Ihrem Bekanntenkreis oder Ihrer Gruppe im Kir-
chengemeinderat vertreten sein sollte.	
Könnten Sie sich selbst vorstellen, zu kandidie-
ren?
Der Wahlausschuss

Bericht aus der Kirchengemein-
deratssitzung vom 23. Januar 
2020
(hy) Zur ersten Sitzung im Jahr 
begrüßte Pfarrer Danner die Kir-

chengemeinderäte. Nach dem geistlichen Im-
puls und der Genehmigung des Protokolls stell-
te der Kirchenpfleger die Jahresrechnung 2018 

vor. Die Kirchengemeinde ist schuldenfrei, 
34.000 € konnten dem Vermögenshaushalt zu-
geführt werden. Dieses Ergebnis blieb aufgrund 
einiger kurzfristigen und unvorhergesehenen 
Maßnahmen unter dem Planansatz. Die Jahres-
rechnung 2018 liegt in Kürze für zwei Wochen 
zur Ansicht im Pfarrbüro aus. Vom kirchlichen 
Verwaltungszentrum wurde erst jetzt der Dop-
pelhaushalt 2019/20 fertiggestellt und vom 
Kirchenpfleger in Stichpunkten erläutert. Vor-
behaltlich einiger kleiner Anpassungen stimmte 
der Kirchengemeinderat dem Haushaltsplan zu. 
Bei den Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen 
berichtete der Kirchenpfleger vom Sachstand 
bezüglich der Holzschutzmaßnahme in der Bar-
barakapelle. Hier gibt es noch Klärungsbedarf 
mit dem bischöflichen Bauamt der Diözese be-
züglich des zu beauftragenden Anbieters. Im 
Erdgeschoss des Kindergartens wird im Sanitär-
bereich ein Wickeltisch für größere Kinder ein-
gebaut. 

Immer noch werden Kandidaten für die Kir-
chengemeinderatswahl am 22. März 2020 
gesucht. Der Rat sollte auch weiterhin aus 10 
Mitgliedern bestehen, diese Zahl ist noch nicht 
erreicht. Wünschenswert wäre eine gute Alters-
durchmischung. Künftig wird die Sitzung des 
Kirchengemeinderats dienstags stattfinden. 

Ein kurzer Rückblick wurde auf die Tauferinne-
rungsfeier gehalten, die nun zum dritten Mal 
stattgefunden hat und von den Eltern mit ihren 
Täuflingen gut angenommen wurde. Im An-
schluss an die Feier kam es in lockerer Atmo-
sphäre noch zu schönen Begegnungen mit den 
jungen Familien.

Unter Sonstiges wurde berichtet, dass der Firm-
termin für 2020 noch nicht feststeht. Im April 
wird mit einem Elternabend die Firmvorberei-
tung eröffnet. Zum letzten Mal bereitet die 
pensionierte Religionslehrerin Ulrike Rebele die 
Erstkommunion 2020 vor. Für 2021 muss ein/e 
neue/r Leiter/In gesucht werden. 

Es folgte eine nicht öffentliche Sitzung, bevor 
Pfr. Danner die Sitzung mit einem Dank an die 
Räte beendete. 

Jahresrechnung 2018
Die Jahresrechnung 2018 für die Katholische 
Kirchengemeinde Jagstzell liegt bis zum 14. Fe-
bruar 2020 im Pfarrbüro zur Einsichtnahme aus.

Aus der Seelsorgeeinheit:
Herzliche Einladung zum Film „Mary´s Land“ 
am Sonntag, dem 2. Februar 2020 um 17.30 
Uhr im Gemeindehaus in Rosenberg
Mary´s Land ist ein 2013 in Spanien erschiene-
ner Film, der seit 2017 auch auf Deutsch aus-
gestrahlt wird. Er beschäftigt sich mit Men-
schen, die durch Marienerscheinungen, 
insbesondere im Kontext von Medjugorje (Bos-
nien und Herzegowina), ihr Leben verändert 
haben.
Der Film beginnt als Agenten-Thriller.
Ein Spezialagent erhält einen neuen Auftrag: 
ohne Furcht über die etwas herauszufinden, die 
noch immer auf den Beistand des Himmels ver-
trauen.
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Sind sie Betrüger? Oder gar Betrogene?
Sollte er herausfinden, dass ihr Glaube falsch 
ist, werden wir so weitermachen wie bisher...
aber was, wenn es doch kein Märchen ist?
Die Spieldauer beträgt 100 min.
Am Dienstag, 11. Februar 2020 ist Mary´s Land 
um 19.00 Uhr im Vitusheim Jagstzell zu sehen.
Herzliche Einladung zu einem spannenden, 
berührenden und humorvollen Film!

Wallfahrt nach Medjugorje von Samstag, 05. 
bis Samstag, 12. September 2020
„Wo der Himmel die Erde berührt“
Seit Juni 1981 soll nach Angaben von sechs 
Sehern die Gottesmutter Maria in Medjugorje, 
einem Dorf in Bosnien-Herzegowina, erschei-
nen. Durch ihr Kommen möchte sie uns zu einer 
lebendigen und tiefen Begegnung mit Christus 
führen und der Welt einen Weg zum Frieden 
zeigen.
Tatsächlich erfahren seitdem unzählige Men-
schen bei ihrem Aufenthalt in Medjugorje wirk-
lich den Frieden mit sich, mit anderen und mit 
Gott. Viele haben Heilung im Herzen oder kör-
perliche Heilung erfahren dürfen. Familien 
wurden versöhnt und viele Menschen haben 
eine wunderbare Erfahrung der Liebe Gottes 
gemacht.
Kosten: Ab Jagstzell, mit Halbpension und allen 
Nebenkosten und Transfer zum Flughafen 580 €, 
mit Bus und Flug Stuttgart–Sarajevo.
Flyer mit weiteren Informationen liegen in den 
Kirchen und in den Pfarrbüros Jagstzell und 
Rosenberg aus.
Pfarrer Martin Danner

Kath. Kirchengemeinde Hohenberg		
Katholisches Verwaltungszentrum Ellwan-
gen	
Für unseren 2-gruppigen Kindergarten „Zur 
Heiligen Familie“ bieten wir für das Kinder-
gartenjahr 2020/2021 eine Stelle für das An-
erkennungspraktikum im Ausbildungsberuf 
Erzieher (m/w/d)	
Einstellung und Vergütung richten sich nach der 
AVO-DRS.
Eine christliche Grundhaltung setzen wir vo-
raus.	
Wenn Sie Freude an der Arbeit mit Kindern 
haben, engagiert und belastbar sind und in ei-
nem motivierten Team arbeiten möchten, freu-
en wir uns über Ihre Bewerbung bis zum 16. 
Februar 2020  an:	
Katholisches Pfarramt St. Jakobus, Frau Mai-
er, Haller Str. 3, 73494 Rosenberg, oder per 
Mail an StJakobus.Hohenberg@nbk.drs.de. 
Bei Fragen gibt Ihnen die Kindergartenleiterin 
Frau Sorg unter der Telefonnr. 07967/487 gerne 
Auskunft.	

Aus dem Dekanat:
Terminänderung!!
Heilsame Trauer
Nachmittag für Trauernde, Fr., 14. Februar 
2020, 15.00 - 18.00 Uhr, Tagungshaus Schö-
nenberg, Ellwangen 
Leitung/Info: Michaela Bremer, Tel. 07961/ 
9249170-12, michaela.bremer@drs.de

Kosten: 15 €
Anmeldung bis 4. Februar 2020 unter Tel. 
07961/9249170-14 oder 
landpastoral.schoenenberg@drs.de

Was uns nährt
Die Landpastoral Schönenberg lädt ein am 
Samstag, 15. Februar 2020 (9.00 Uhr - 
17.00 Uhr) zu einem Seminar mit dem Thema: 
Was uns nährt – Nahrung für Leib und Seele
Neben dem Backen von Brot für das leibliche 
Wohl soll auch das Wohl von Seele und Geist 
nicht zu kurz kommen.
Treffpunkt: Gemeindehaus St. Alfons, Schönen-
berg
Leitung: Ansgar Baumann 
Anmeldung bis 4. Februar 2020 bei: Land-
pastoral Schönenberg, Tel. 07961/9249170-14 
oder per Mail: 
Landpastoral.Schoenenberg@drs.de 

Meditative Märchentage, Do., 5. März 2020 
(18 Uhr) bis So., 8. März 2020 (13 Uhr)
Thema: „Eine Kraftquelle im Frühling – Be-
gegnungen, die das Herz berühren“
Kosten: EZ 187,50/DZ 157,50 + Kursgebühr 245 €
Auch geeignet als Lehrer- und ErzieherInnen-
fortbildung
Leitung: Brigitta Schieder, Dipl.-Logotherapeu-
tin, Märchenerzählerin
Anmeldung bis 5. Februar 2020 unter Tel. 
07961/9249170-14 oder 
landpastoral.schoenenberg@drs.de

Ökumene:
Wort-Gottes-Feier im Pflege-
stift in Rosenberg
Herzliche Einladung zur Wort-

Gottes-Feier am Montag, dem 03. Februar 
2020 um 15.30 Uhr.

Strick-Kreis
Unser nächstes Treffen findet 
am Mittwoch, 05. Februar 2020 

von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr im Vitusheim, Ma-
rienzimmer statt.
Weitere Termine sind am 12., 19. und 26. Fe-
bruar 2020.
Herzliche Einladung an alle Interessierte.

 
Weltgebetstag 2020
Der Weltgebetstag findet dieses 
Jahr am 6. März 2020 um 19.00 
Uhr in der evangelischen Christus-

kirche in Jagstzell statt. Die Gottesdienstord-
nung, die Frauen aus Simbabwe vorbereitet 
haben, steht unter dem Motto „Steh auf und 
geh!“. 
Zur Vorbereitung treffen wir uns am Donners-
tag, 6. Februar 2020 um 20.00 Uhr im Ge-
meindesaal der evangelischen Christuskirche. 
Wir laden alle Frauen recht herzlich zu dem Vor-
bereitungsabend ein. Es wäre schön, wenn sich 
möglichst viele Frauen, generations- und kon-
fessionsübergreifend, an der Gestaltung des 
Gottesdienstes beteiligen würden!

Evangelische Kirchengemeinde 
Rechenberg
Zum Schloss 3, 74597 Rechenberg

Das Pfarramt ist dienstags von 9.00 bis 12.00 
Uhr besetzt. Telefon 07967/306, E-Mail: pfarr-
amt.rechenberg-weipertshofen@elkw.de
 
Freitag, 31. Januar 2020 
	20.00 Uhr	 1. Sitzung des neuen Kirchenge-

meinderates in Rechenberg
Sonntag, 02. Februar 2020
Wochenspruch: Über dir geht auf der Herr, und 
seine Herrlichkeit erscheint über dir.
� (Jes. 60,2)
	10.00 Uhr	 Familiengottesdienst in Rechenberg 

(Pfr. Oberländer)
		  Die Kinderkirche ist in den Gottes-

dienst eingeladen.
		  Taufe von Priska Fehlinger, Riegers-

heim
Dienstag, 04. Februar 2020	
	20.00 Uhr	 Probe des Posaunenchors im Ge-

meindesaal in Rechenberg
Mittwoch, 05. Februar 2020 
	15.30 Uhr	 Konfirmandenunterricht im Dorf-

gemeinschaftshaus Weipertshofen
Samstag, 08. Februar 2020
Wochenspruch: Wir liegen vor dir mit unserm 
Gebet und vertrauen nicht auf unsre Gerechtig-
keit, sondern auf deine große Barmherzigkeit.	
� (Dan. 9,18)
	18.00 Uhr	 Gottesdienst in Jagstzell	
		  (Pfrin. Hirschbach)
	19.30 Uhr	 Mitarbeiteressen im Gemeindesaal 

Rechenberg

Vom 10.-15. Februar findet wieder die Kleider-
sammlung für Bethel statt.
Abgabestellen sind: Rechenberg im Gemeinde-
saal
Jagstzell bei Familie Scheufler, Sonnenrain 2
Krettenbach bei Familie Georg Butz, Stimpfa-
cher Str. 1

Neue und ausgeschiedene 
Kirchengemeinderäte
Näheres siehe Seite 9 oben

Vereinsmitteilungen

Kleintierzuchtverein Jagstzell
Monatsstammtisch – nicht 
nur für Kleintierzüchter
Auch im Jahr 2020 gibt´s wie-
der unseren monatlichen 

Stammtisch. Zum ersten Mal in diesem Jahr 
findet er heute, am 31.01.2020 um 19.30 Uhr 
im Vereinsheim an der Jagstbrücke statt. Wie 
immer sind alle herzlich eingeladen, die einen 
entspannten Abend mit netten Gesprächen ver-
bringen möchten. Wir freuen uns auf viele Be-
sucher und auf neue Gesichter.
Ihr Kleintierzuchtverein Jagstzell
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Zum Saisonabschluss tolle Erfolge für die 
Jagstzeller Kleintierzüchter auf überregiona-
len Schauen
Mit hervorragenden Resultaten konnten die 
Jagstzeller Kleintierzüchter die Zuchtsaison 
2019 abschließen. Am Wochenende, 14. und 15. 
Dezember, fand die 34. Bundeskaninchenschau 
mit 28000 ausgestellten Rassekaninchen in 
Karlsruhe statt. Es waren sämtliche in Deutsch-
land gezüchteten Rassen präsent.
Die Züchter Karl Berger (mit seinen Söhnen Do-
minik und Jannik), Gebhard Wunder, Tobias und 
Andreas Rettenmeier sowie Hermann Schiele 
stellten sich mit ihren Tieren der bundesdeut-
schen Konkurrenz und das Ergebnis konnte sich 
sehen lassen. Mit Jannik Berger (Zwergrexe cas-
torfarbig, 383,5 Pkte), Tobias Rettenmeier (Far-
benzwerge weißgrannen, havanna, 385,5 Pkte) 
und Hermann Schiele (Farbenzwerge russen-
farbig, 385 Pkte) stellte der Verein gleich 3 
deutsche Vizemeister. Zudem konnten sich alle 
Aussteller über mehrere vorzügliche und her-

vorragende Bewertungen freuen. Gebhard 
Wunder stellte mit seinen Luxkaninchen (385,5 
Pkte) und Karl Berger mit seinen Holländer 
chinfarbig (381 Pkte) Tiere aus, die zu den sel-
tenen Rassen gehören und konnten dabei be-
achtliche Punktzahlen erreichen.
Johannes Walter nahm als einziger Züchter den 
langen Weg nach Hannover auf sich, wo am 21. 
und 22. Dezember die Deutsche Junggeflügel-
schau mit 17.000 ausgestellten Tieren statt-
fand. Er erreichte mit seinen Niederrheiner 
birkenfarbig zwei Zusatzpreise.
Gleich nach dem Jahreswechsel fanden am 4. 
und 5. Januar 2020 die Kreisschauen für Kanin-
chen und Geflügel statt. Hier die Ergebnisse für 
die Kaninchenzüchter:
Gebhard Wunder mit Hasenkaninchen rotbraun, 
386 Punkte: Rassekreismeister, 2x vorzüglich, 
dafür wurde ihm noch ein Landesverbandseh-
renpreis und ein Aalener Band zuerkannt.
Gebhard Wunder mit Luxkaninchen, 384,5 
Punkte: Rassekreismeister

Dominik Berger mit Zwergrexe japanerfarbig, 
384 Punkte: Rassekreismeister
Jannik Berger mit Zwergrexe castorfarbig, 382,5 
Punkte: Rassekreismeister
Thomas Hald mit Klein-Rexe castorfarbig, 380,5 
Punkte: Rassekreismeister
Hermann Schiele mit Zwergkaninchen russen-
farbig, 383,5 Punkte: Rassekreismeister und 
Landesverbandsehrenpreis
Tobias Rettenmeier mit Farbenzwerge weiß-
grannenfarbig, 383 Punkte: Rassekreismeister 
und ein Aalener Band.
Andreas Rettenmeier mit Farbenzwerge blau, 
382 Punkte: Rassekreismeister

Die Ergebnisse für die Geflügelzüchter:
Johannes Walter mit Niederrheiner birkenfarbig, 
381 Punkte: Rassekreismeister, des Weiteren 
erhielt er einen Sonderehrenpreis für eine her-
vorragende Henne.
In der Gesamtwertung um den Karl-Pechtl-
Wanderpokal errangen die Züchter Johannes 
Walter, Jannik Berger und Tobias Rettenmeier 
einen beachtlichen 2. Platz.
Der Abschluss der Schausaison 2019 war die 
Jubiläums-Landesclubschau am 18. und 19. 
Januar 2020 in Gaildorf.
Gebhard Wunder stellte mit seinen Hasenkanin-
chen rotbraun ein Siegertier mit der beachtli-
chen Punktzahl von 97,5 Punkten und erhielt 
einen Ehrenpreis vom Landesverband Bayern.
Karl Berger wurde mit seinen Holländern chin-
farbig Landesclubmeister mit einer Gesamt-
punktzahl von 382,5 Punkten. Da unser Verein 
nur 2 Clubzüchter in seinen Reihen hat, war das 
Ergebnis um so bemerkenswerter.
Der Kleintierzuchtverein gratuliert seinen er-
folgreichen Züchtern ganz herzlich zu ihren 
Erfolgen und wünscht ihnen, dass das Zuchtjahr 
2020 genauso erfolgreich wird wie das ver-
gangene.
Für die Vorstandschaft: H. und U. Schiele

CDU-Ortsverband Jagstzell
Einladung
Liebe CDU-Mitglieder und alle 

politikinteressierten Bürger. Am 01.02.2020 
findet die Wahlkreismitgliederversammlung 
statt. Es werden die Bewerberinnen und Be-
werber zum 17. Landtag gewählt. Der Versamm-
lungsort ist die neue Aula der Hochschule Aalen, 
Beethovenstr. 1, 73430 Aalen. 
Wir treffen uns am Samstag, den 01.02.2020 
um 13.30 Uhr an der Raiba Jagstzell um Fahr-
gemeinschaften zu bilden. Ich freue mich auf 
euer Kommen.� Wolfgang Kling

OGV Männerchor
Der Gärtnerchor startet am 
Montag, 03. Februar 2020 
um 19.30 Uhr wieder mit den 
Chorproben im Probenraum in 
der Alten Schule.
Wer Freude am Singen hat, ist 

natürlich herzlich eingeladen, bei uns vorbei-
zuschauen.
Der Chorleiter

Die neu gewählten Kirchengemeinderäte wurden im Gottesdienst am Sonntag, den 19.01.2020 in 
der Rechenberger Schlosskirche in ihr Amt eingesetzt. 
Von links Brigitte Hofmann (Kirchenpflegerin), Thomas Weidler, Martina Rettenmeier, Heidi Scholz, 
Pfarrer Rainer Oberländer, Wolfram Stegmaier, Jochen Zeuner, Volker Merz und Helmut Lechler. 

Aus dem Kirchengemeinderat ausgeschieden sind von links Gerlinde Bannasch, Brigitte Horlacher 
und Bernd Bullinger. Pfarrer Oberländer dankte für ihren Einsatz für unsere Kirchengemeinde in den 
zurückliegenden Jahren und die Bereitschaft Verantwortung zu tragen.
Mit einem Geschenkgutschein wurden sie im Gottesdienst in der Rechenberger Schlosskirche ver-
abschiedet.

Evangelische Kirchengemeinde Rechenberg – Kirchengemeinderäte
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SCHÜTZENGILDE JAGSTZELL

Kuttelessen
bei der 
Schützengilde Jagstzell

Faschingsdienstag, 
25.02.2020 ab 10.30 Uhr 
Die Schützengilde bietet im Schützen-
haus hausgemachte Kutteln an, wahl-
weise mit Brot oder Bratkartoff eln. 
Als Alternative gibt es gerauchte Brat-
würste, Wurstsalat sowie Kaff ee und 
Kuchen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wildes Heer
Faschingsauftakt in Jagstzell
Einladung zum Gottesdienst für 
Narren 
Das Wilde Heer lädt ganz herzlich 
alle Narren, närrische Jagstzeller 

oder auch nur Neugierige, ob groß oder klein, 
zum Gottesdienst für Narren ein.
Kommt doch mal kostümiert in die Kirche, denn 
bei diesem Gottesdienst darf gelacht und ge-
klatscht werden.

Am Samstag, 8.2.2020 um 18.30 Uhr in die 
St. Vituskirche wird unter Trommelklang das 
Wilde Heer in die Kirche einziehen, wo die 
Schollaklopfer von Tannhausen uns empfangen. 

Unser Pfarrer wird uns dann wieder das Evan-
gelium in einer gereimten Predigt erläutern.

Im Anschluss an den Gottesdienst: 
Schdorrenschdupfen auf dem Rathausplatz 
gegen 19.30 Uhr – das Zeichen, dass die fünf-
te Jahreszeit in Jagstzell beginnt. 
Kommt und erlebt, wie  die Mannen vom Wilden 
Heer mit Muskelkraft und viel Hauruck den 
Baum mit der Fasnacht in der Krone aufstellen.
Für Speis und Trank ist bestens gesorgt, selbst-
verständlich ist auch in diesem Jahr wieder 
unsere Räuberbar für euch geöffnet.
Die Schollaklopfer werden dem närrischen Volk 
dann entsprechend einheizen und in Stimmung 
versetzen. 
Auch die mobile Disco High Life wird bis in die 
späte Nacht für gute Laune sorgen.
Wildes Heer - Jagstzell

Wer-hilft-wem-Verein

Jahreshauptversammlung des 
Wer-hilft wem-Vereins Jagst-
zell am 23.01.2020
Der Vorsitzende Dr. Bertram 
Dreßler eröffnete die Hauptver-

sammlung mit einem Rückblick über das ver-
gangene Vereinsjahr. Er stellte fest, dass der 
Verein in der Zusammensetzung sehr konstant 
ist. Diese Konstanz ermöglicht eine rasche und 
zielgenaue Auswahl der Helfer bei Hilfsanfra-
gen. Auch die Zusammenarbeit mit den Ange-
stellten der Gemeindeverwaltung klappt bes-
tens. Zur Selbstfinanzierung konnten wir 
anlässlich der Europawahl wieder unseren Ku-
chenverkauf vor dem Wahllokal anbieten, der 

 

 

 

wieder sehr gut angenommen wurde. Herzlichen 
Dank nochmals an alle Kuchenspenderinnen. Ein 
Sponsoring der VR-Bank Ellwangen ermöglich-
te die Anschaffung von Poloshirts mit dem Ver-
einslogo, sodass die Mitglieder bei Veranstal-
tungen einheitlich auftreten können. Dr. Dreßler 
bedankte sich nochmals bei der VR-Bank. Die 
Betreuung des Bücherhäusles hat sich einge-
spielt und das Angebot wird von den Jagstzel-
lern, aber offensichtlich auch von Auswärtigen, 
gut genutzt. 
Vielen Dank an alle, die uns mit Bücherspenden 
versorgt haben. Auch die Tradition des Helfer-
festes wurde fortgesetzt. Nach einer von Herrn 
Otto Zwerger geführten Wanderung gabs eine 
gemütliche Einkehr in der „Jagstaue“. Das Hel-
ferfest ist der Dank des Vereines an die Mitar-
beiter und ihre Partner. Der wichtigste Aspekt 
dabei ist aber die Förderung des Zusammenhalts 
der Vereinsmitglieder.

Am Ende seiner Ausführungen bedankte sich Dr. 
Dreßler bei allen Mitarbeitern im Büro, den un-
mittelbar Helfenden, den Rathausbediensteten 
und dem Bürgermeister samt Gemeinderat für 
die vielfältige Unterstützung der Vereinsarbeit.
Anschließend konnte der Schatzmeister Norbert 
Eberhardt über eine solide Kassenlage berich-
ten, die Kassenprüfer bescheinigten ihm eine 
korrekte Kassenführung.

Die Entlastung der Vorstandschaft wurde von 
Herrn Bürgermeister Müller vorgenommen und 
von den Anwesenden einstimmig erteilt. Herr 
Bürgermeister Müller bedankte sich bei den 
Vereinsmitgliedern für ihre Einsätze im ver-
gangenen Jahr. Er lobte das breite Angebot an 
Hilfeleistungen und auch die fachliche Qualität 
der Mitarbeiter.

Bei den anschließenden Wahlen wurden die 
bisherigen Amtsinhaber einstimmig in ihren 
Ämtern bestätigt. Gewählt wurden: Anne Ka-
paun, 2. Vorsitzende und Ursula Fruh, Beisitze-
rin. Die Gewählten nahmen die Wahl an.
Frau Ursula Schiele berichtete dann über die 
Arbeit aus dem Büro. Bei 164 Einsätzen wurden 
im vergangenen Jahr 240,5 Std. ehrenamtliche 
Arbeit geleistet. Fünf- bis sechsmal im Jahr wird 
das Bücherhäusle komplett durchgeschaut, neu 
sortiert und alte und beschädigte Bücher ent-
sorgt. Bei den vierteljährlich stattfindenden 
Treffen der Büromitarbeiter wird ein reger Aus-
tausch gepflegt.

Bei der anschließenden Diskussion und der 
Planung für anstehende Aufgaben wurde noch-
mals angesprochen, dass der Krankenpflegever-
ein die Fahrten zum Arzt oder zu Behandlungen 
bezuschusst.
Norbert Eberhardt und Dr. Dreßler werden am 
26. März 2020 im Café 70+ die Hilfsangebote 
des Vereins vorstellen.
Auch ein Helferfest wird es im Mai wieder ge-
ben.
Dr. Dreßler schloss die Versammlung mit einem 
Dank an alle, die mit ihrem Einsatz ihren Mit-
bürgern helfen.

Die Wälder östlich von Dankoltsweiler wollen 
wir durchwandern.
Treffpunkt am Dienstag, den 04. Februar 
2020, um 13.30 Uhr beim Parkplatz am 
Rettungszentrum, in der Straße „An der 
Jagstbrücke“.
Hier bilden wir Fahrgemeinschaften und 
fahren nach Dankoltsweiler.
Abmarsch in Dankoltsweiler bei der Kirche 
um 13.45 Uhr.
Weitere Wanderfreunde können hier noch 
„einsteigen“.

Die reine Wanderzeit beträgt wie immer 
etwa 2,50 bis 3,00 Stunden.
Eine Einkehr am Ende der Wanderung ist vor-
gesehen.
Jedermann, ob jung oder alt, ist zur Teil-
nahme herzlich eingeladen!
Gutes Schuhwerk ist bei unseren Wande-
rungen immer zu empfehlen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die nächste Wanderung findet am Diens-
tag, den 03. März 2020 statt. 
DRK Jagstzell, Wandern, Otto Zwerger
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Sportverein Jagstzell
Faschingsbus Bühlerzell 2020
Am 22.02.2020 findet wieder der 
alljährliche Faschingsumzug in 
Bühlerzell statt. Zu diesem Anlass 

haben wir wieder für alle Faschingsbegeisterten 
drei Busse der Fa. Hald Reisen organisiert.
Hinfahrt:	 11.45 Uhr an der Jagstaue
Rückfahrt:	 18.30 Uhr in Bühlerzell

Die Anzahl der Plätze im Bus ist auf 158 Per-
sonen begrenzt. Der Preis für die Hin- und Rück-
fahrt beläuft sich auf 11 Euro pro Person.
Tickets gibt es ab dem 08.02. um 13.00 Uhr in 
der Jagstaue zu erwerben. Für alle Mitfahrer, die 
dann noch nicht nach Hause wollen, spendiert der 
SV Jagstzell den Eintritt für den Kappenabend, der 
ab 19.55 Uhr in der Wirtschaft beginnt.
Wir bieten euch außerdem dieses Jahr wieder 
vorab eine Stärkung in Form eines Weißwurst-
frühstücks in der Jagstaue ab 10.00 Uhr an.
Das Team der Jagstaue
freut sich über eure Teilnahme!

Abteilung Jugendfußball
A-Jugend der SGM Virngrund-
Jagst qualifiziert sich als 3.-Plat-
zierter im Bezirk Ostwürttemberg 
für die Württembergische Fuß-
ball-Hallenendrunde!

Für die Finalrunde im Hallenfußball des Bezirks 
Ostwürttemberg hat sich unsere A-Jugend 
durch 2 erste Plätze in den beiden Vorrunden-
turnieren ungeschlagen qualifiziert. Am Sonn-
tag war man dann zur Endrunde der letzten 8 
verbliebenen Mannschaften des Bezirks Ost-
württemberg zu Gast in der Talsporthalle in 
Wasseralfingen.

In der Vorrunden-4er-Gruppe konnte man seine 
Spiele gegen das Juniorteam Rems Mögglingen 
(aktuell Erster der Bezirksliga Feldsaison) mit 
1:0, gegen die SGM Union Wasseralfingen 
ebenfalls mit 1:0 und die SGM Heubach/Lau-
tern/Bartholomä mit 2:0 recht souverän gewin-
nen. Der Ball lief gut in den eigenen Reihen und 
man zeigte erstklassigen Fußball. So schloss 
man die Vorrunde als Gruppenerster ab und 
stand im Halbfinale.

Wie es so oft im Fußball kommt, konnte man 
gegen die sehr defensiv ausgerichtete SGM 
Sechta innerhalb der regulären Spielzeit kein 
Tor erzielen. Obwohl unsere Jungs das feldbe-
stimmende Team waren, blieb es bei einem 0:0. 
Das 6-Meter-Schießen wurde dann mit 1:2 ver-
loren, somit zog die SGM Sechta ins Finale ein. 
Für unsere A-Jgd., die SGM Virngrund-Jagst 
(Jagstzell) blieb somit das Spiel um Platz 3. Hier 
zeigte man dann noch mal sein ganzes fußbal-
lerisches Potenzial gegen die SGM Sontheim/
Hermaringen (aktuell Dritter Bezirksliga Feld-
runde) und schlug diese mit 3:0 Toren.

Dies war ein gutes Trostpflaster, da die ersten 3 
Mannschaften der Endrunde sich alle für die 
Württembergische Hallenendrunde qualifizie-
ren. Die Tatsache, dass man kein Gegentor aus 
den regulären Spielzeiten hinnehmen musste 
und die erstmalige Teilnahme unserer Spiel-
gemeinschaft an einer Württembergischen 
Finalrunde sind ein super Erfolg und man darf 
gespannt sein, wie sich unsere Mannschaft am 
kommenden Sonntag, 2. Februar dann schlagen 
wird. Hierfür drücken wir die Daumen!
Torschützen SGM VJ: Johannes Gschwender 2 
Tore, Eric Egetenmeier 2 Tore, Carlos Tobler 1 
Tor, Maxi Stade 1 Tor, Simon Scheiner 1 Tor.
Jugendleitung Fußball

Im Anschluss an die Generalversammlung fand 
noch eine kleine Feier zum 10-jährigen Bestehen 
des Vereins statt. Hierzu waren alle aktuellen 
und auch die ehemaligen Helfer eingeladen. Dr. 
Dreßler ließ die vergangenen 10 Jahre in einem 
launigen PowerPoint-Vortrag Revue passieren. 
Man konnte schön nachvollziehen, wie aus einer 
Idee langsam etwas entstanden ist, das auch in 
den umliegenden Gemeinden große Beachtung 
gefunden hat. 1860 Stunden gemeinnützige 
Arbeit sind in dieser Zeit vom Verein geleistet 
worden.

Herr Bürgermeister Müller bedankte sich für das 
großartige Engagement und sagte, dass die 
Gemeinde stolz sein könne, so einen Verein zu 
haben, der das Leben ein Stück weit lebens-
werter macht. An den offiziellen Teil schloss sich 
ein gemütliches Zusammensein mit Imbiss und 
Getränken an. Es wurde ein reger Austausch 
gepflegt und so manche kleine Anekdote aus 
den vergangenen 10 Jahren erzählt. Es war auch 
eine gute Gelegenheit für die Helfer, sich gegen-
seitig besser kennen zu lernen.
Für die Vorstandschaft: Ursula Schiele, Schrift-
führerin

Die erfolgreiche Mannschaft: 
hinten v.l.: Trainer Sebastian Kuhn, Trainer Stefan Kucher, Simon Scheiner, Eric Egetenmeier, Mario 
Fetsch, Maxi Stade, Trainer Alex Schenk
vorne v.l.: Johannes Gschwender, Leon Runge, Justin Kreuzer, Carlos Tobler, Lars Schenk
liegend: Maskottchen Lars :-)
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Was sonst noch 
interessiert

Grundschulinformationstag am 
Peutinger-Gymnasium

Welche weiterführende Schule nach der Grund-
schule ist die richtige für mein Kind? Die Lehre-
rinnen und Lehrer des Peutinger-Gymnasiums 
wollen Sie bei der Beantwortung dieser Frage 
unterstützen.
Um den Schülerinnen und Schülern einen Ein-
blick in den Schulalltag an unserer Schule zu 
geben, bietet das Peutinger-Gymnasium am Frei-
tag, den 07. Februar 2020, einen Infotag an.
Während die Eltern über das breit gefächerte 
Angebot des Peutinger-Gymnasiums informiert 
werden, haben die Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit, an einem Schnupperunterricht der 
unterschiedlichsten Fächer teilzunehmen.
Im Anschluss an die Info-Veranstaltung können 
sich die Schülerinnen und Schüler gemeinsam 
mit ihren Eltern erkundigen, welche Fächer am 
PG auf sie zukommen und welche zusätzlichen 
Angebote im Rahmen der offenen Ganztags-
betreuung, wie Mittagsbetreuung, Lernzeit, 
Arbeitsgemeinschaften, Sommerschule und 
vieles andere mehr, genutzt werden können.
Die Lehrerinnen und Lehrer des Peutinger-Gym-
nasiums freuen
sich auf Ihren Besuch. 
Die Schullandheimklassenstufe 7 übernimmt die 
Bewirtung. 
Der Infotag beginnt um 17.00 Uhr.
Für Fragen jeglicher Art steht Ihnen die erwei-
terte Schulleitung beim Elternabend am Mon-
tag, den 10.02.2020, ab 19.00 Uhr zur Verfü-
gung. 

Eugen-Bolz-Realschule

Herzliche Einladung zum Infonachmittag für 
Eltern und Grundschülerinnen und -schüler
Am Freitag, den 07.02.2020 findet von 14.30 
Uhr - 16.45 Uhr der diesjährige Infonachmittag 
für Eltern und Schüler der Grundschulen statt. 
Um 14.30 Uhr begrüßt Schulleiter Martin Burr 
die Gäste im Forum der Realschule. Während die 
Grundschüler mit EBR-Lehrer/innen eine Rallye 
durch verschiedene Fachräume vornehmen 
können, erhalten die Eltern im Musiksaal wich-
tige Informationen zum Profil und zu den Aus-
bildungszielen der Eugen-Bolz-Realschule. An-
schließend stehen sowohl die Schulleiter Hr. 
Burr und Hr. Eiberger als auch Lehrerinnen und 
Lehrer den Eltern für Einzelgespräche zur Ver-
fügung. Für die Eltern besteht ebenfalls die 
Möglichkeit, im Rahmen einer Gruppenführung 
das Gebäude und verschiedene Fachräume sowie 
das Schülercafé „Sitzsack“, die Schülerbiblio-
thek, den neu gestalteten Lichthof mit Tisch-
tennisplatten und den EugenBolzRaum kennen-
zulernen. Während der Veranstaltung wird eine 
Betreuung für Kleinkinder ab 3 Jahre angeboten. 
Bei einer Tasse Kaffee bleibt im Forum bestimmt 
noch Zeit für Gespräche und ein erstes Kennen-

lernen. Die Klasse 7b hält für die Gäste Kaffee 
und Kuchen sowie Erfrischungsgetränke bereit. 
Die Schulleitung und das Kollegium der Eugen-
Bolz-Realschule freuen sich auf zahlreiche Gäs-
te. Herzliche Einladung!

Hariolf-Gymnasium Ellwangen

Das Hariolf-Gymnasium lädt alle Kinder der 
vierten Klassen sowie ihre Eltern herzlich ein, 
das pädagogische Profil, die Lehrerinnen und 
Lehrer sowie den Campus der Schule kennen-
zulernen.
Auch möchten wir über die besonderen Ange-
bote am Hariolf-Gymnasium informieren, u. a. 
das bilinguale Profil in Englisch, die Hausauf-
gabenbetreuung am Nachmittag und die Mög-
lichkeit für Schülerinnen und Schüler der Klas-
sen 5 und 6, ein Instrument in Kooperation mit 
der Städtischen Musikschule Ellwangen zu er-
lernen.
Informationsabend für Eltern der vierten 
Klassen
Dienstag, 11. Februar 2020, 19.30 Uhr, im Foyer 
des Hariolf-Gymnasiums
Tag der offenen Tür für Schülerinnen und 
Schüler der vierten Klassen sowie ihre Eltern
Freitag, 14. Februar 2020, 14.30 Uhr, im Foyer 
des Hariolf-Gymnasiums

Vorverkauf für Stimpfacher  
Faschingsprunksitzungen beginnt

So langsam geht es in Stimpfach wieder dem 
Höhepunkt der närrischen Zeit entgegen. Die 
Faschingsprunksitzungen finden in diesem Jahr 
am Samstag, 22. Februar 2020, und am Rosen-
montag, 24. Februar 2020, in der Stimpfacher 
Waldhalle statt. Beginn des über 3-stündigen, 
abwechslungsreichen Programms mit Tanz, Ge-
sang, Witz, Guggamusik und vielem mehr ist 
jeweils um 19.33 Uhr. Nach dem Programm 
sorgt Dirk Marcus mit Schlager, Oldies, Party, 
Charts für Musik zum „Abheben“.
Am Samstag, 1. Februar 2020, startet der 
Kartenvorverkauf im Bürgerhaus in Stimpfach 
(Kurze Str. 2). Von 10.00 bis 11.00 Uhr sind hier 
Eintrittskarten für beide Veranstaltungen er-
hältlich. Alle noch verbleibenden Eintrittskarten 
sind dann ab Montag, 3. Februar 2020, bei der 
Raiffeisenbank Stimpfach erhältlich.
Der Förderverein des SSV Stimpfach wünscht 
jetzt schon viel Spaß bei den Faschingsprunksit-
zungen.

Kinderbedarf Sing- und Spielschar 
der Böhmerwäldler aus Ellwangen

Eine Kinderbedarfsbörse mit gebrauchter Früh-
jahrs- und Sommerbekleidung findet in der 
Rindelbacher Turnhalle am Samstag, 01. Fe-
bruar 2020, von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr statt.
Neben Bekleidung werden auch Spielwaren, 
Bücher, Kinderwagen, Autositze und vieles mehr 
angeboten.
Für die Besucher gibt es Kaffee und Kuchen, 
gerne auch zum Mitnehmen.

Klinikgespräch: Angst vor der 
Narkose?
Am 05.02.2020 wird Dr. Gregor Stohlmann, 
Chefarzt der Anästhesie und Intensivmedizin 
am Klinikum Crailsheim, Interessierte zum The-
ma Narkose informieren.
Dr. Stohlmann und sein Team treffen im Arbeits-
alltag häufig auf Patienten mit großen Ängsten 
vor einer Narkose. Zweifel wie „Werde ich wie-
der aufwachen?“ und „Bekomme ich auch wirk-
lich nichts mit?“ werden häufig geäußert. Nicht 
selten sind die Ängste vor der Narkose gravie-
render als die vor dem eigentlichen ggf. großen 
operativen Eingriff. Dem Chefarzt ist es ein An-
liegen, unberechtigte Ängste und Zweifel zu 
nehmen.
Der Vortrag findet in der Cafeteria im Klinikum 
Crailsheim um 18.30 Uhr statt.
Wiederholt wird der Vortrag jeweils um 18.30 
Uhr am 18.02.2020 in Blaufelden im Bürgerzen-
trum „Spektrum“ und in Gaildorf im Zentrum 
Mensch, am 26.02.2020, um 18.30 Uhr.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Gesangverein Rechenberg
Liebe Sängerinnen und Sänger, 
auch der schönste Urlaub geht mal zu Ende.
Unsere Chorproben beginnen wieder am Mitt-
woch, 05.02.2020.
Probenbeginn: 19.30 Uhr
Interessierte und Freunde der Musik sind bei uns 
jederzeit herzlich willkommen. 
Gesangverein Rechenberg 1906

Berufsinformation am 12. Februar 2020 in 
der Haller Fachschule

Wir bilden Erzieherinnen und 
Erzieher aus
„Der Erzieherberuf ist vielseitig und verant-
wortungsvoll“, betont Frau Dr. Cornelia Becker, 
Direktorin der Evangelischen Fachschule für 
Sozialpädagogik Schwäbisch Hall, „pädagogi-
sche Fachkräfte begleiten und fördern Kinder 
und Jugendliche in wichtigen Lebensphasen. 
Menschen, die kontaktfreudig und offen im 
Umgang mit anderen sind, können dabei ihre 
eigenen Begabungen in den Beruf einbringen.“ 
An der Haller Fachschule gibt es verschiedene 
Wege zum Traumberuf Erzieherin und Erzieher. 
Neben der Regelausbildung mit ihren vielfälti-
gen Wahl- und Vertiefungsmöglichkeiten wer-
den auch die Teilzeitausbildung und die praxis-
integrierte Ausbildung (PiA) angeboten. 
„Erzieherin und Erzieher ist ein Beruf mit Zu-
kunft und Aufstiegsmöglichkeiten“, unter-
streicht Direktorin Dr. Becker. Bereits während 
der Ausbildung kann in Hall auf Wunsch die 
Fachhochschulreife erworben, die Doppelquali-
fizierung mit Bachelor-Abschluss gewählt oder 
für ein späteres Studium eine Verkürzung der 
Studienzeit erarbeitet werden. 
Auch nach der Ausbildung bietet die Evangeli-
sche Fachschule für Organisation und Führung 



allen Fachkräften aus Kita und Gesundheits-
berufen die Möglichkeit, berufsbegleitend die 
Fachwirtausbildung im Sozialmanagement zu 
machen. Über diesen Weg ist auch „Studieren 
ohne Abitur“ möglich.
Beim Berufsinfo-Nachmittag am 12. Februar 
2020 ab 16.30 Uhr sind alle an Ausbildung 
und Studium Interessierte zu einem Blick 
hinter die Kulissen der Haller Fachschule ein-
geladen. Es gibt ausführliche Informationen 
zur Ausbildung, zum Berufsbild und den Ar-
beitsfeldern sowie den Studienmöglichkeiten. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Adres-
se: Evangelische Fachschule für Sozialpäda-
gogik, Komberger Weg 53, Schwäbisch Hall, 
www.fachschule-hall.de.
Berufsinformation zur Erzieherausbildung
Mittwoch, 12. Februar 2020, ab 16.30 Uhr
Evangelische Fachschule für Sozialpädagogik 
Schwäbisch Hall
Komberger Weg 53, 74523 Schwäbisch Hall
Telefon 0791/930600, Telefax 0791/9306030
hall@ev-fs.de, www.fachschule-hall.de

Obst- und Gartenbauverein  
Rosenberg

4-Tages-Lehrfahrt in die Eifel von 11.06. - 
14.06.2020
Auch 2020 bietet der OGV Rosenberg wieder 
eine 4-Tages-Lehrfahrt an. Diesmal soll es mit 
einem Besuch des Geländes der Landesgarten-
schau 2019 in Kaiserslautern und dem großen 
Japanischen Garten dort beginnen. Der touris-
tische Teil führt uns in die wildromantische Eifel 
mit vielen Besichtigungen, diversen Führungen 
mit dem Schwerpunkt Bitburg und Vulkaneifel 
sowie dem Bundesbankbunker in Cochem. 
Los geht es am Donnerstag (Fronleichnam), den 
11.06.2020 um 6.30 Uhr in Rosenberg. Unsere 
Rückkehr ist am Sonntag, 14.06.2020 gegen 
21.00 Uhr.
Die Kosten für die Lehrfahrt belaufen sich je 
nach Teilnehmerzahl im DZ auf ca. 340,00 Euro, 
im EZ auf ca. 390,00 Euro. Hierin sind enthalten: 
Busfahrt, Eintritte und Führungen, Ü/HP im 
Hotel Eifelstern in Bitburg, Führung im Bundes-
bankbunker Cochem und vieles mehr.

Zu dieser interessanten Lehrfahrt sind noch 
wenige Plätze im DZ frei. Bei Interesse an der 
Teilnahme melden Sie sich möglichst schnell 
beim Vorstand Thomas Stier unter Tel. 
07967/6215 (auch Anrufbeantworter) oder per 
E-Mail unter ogv-rosenberg@web.de 
an. Die Teilnehmerzahl ist auf 49 Personen be-
schränkt.
Interessenten erhalten eine detaillierte Reise-
beschreibung.

Landfrauenverein Stimpfach
Die Landfrauen laden zum Vortrag „Wer zahlt, 
wenn im Alter das Geld nicht reicht?“ am 
Mittwoch, 19.02.2020 um 19.00 Uhr im Bürger-
haus in Stimpfach mit Referentin Angelika 
Schust vom Landratsamt Schwäbisch Hall ein.
Eine Pflegebedürftigkeit kann jeden treffen und 
das Risiko steigt mit zunehmendem Lebensalter. 
Wenn dann die ambulante Pflege und Betreu-
ung durch die verschiedenen Möglichkeiten wie 
durch Angehörige, ambulante Dienste, Betreu-
ungsgruppen und Tagespflege nicht mehr aus-
reicht, wird das Pflegeheim oft unumgänglich.
Dann stellen sich Fragen wie:
- Reicht meine Rente? 
- Wieviel darf ich auf dem Sparkonto haben?
- Muss ich mein Haus verkaufen?
- Müssen meine Kinder jetzt für mich bezahlen?

Gäste sind zu diesem Vortrag herzlich eingela-
den.

Kindergarten St. Theresia  
in Dalkingen
Am Samstag, den 08. Februar 2020, findet 
von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr in der Turnhalle in 
Dalkingen eine Kinderbedarfsbörse statt. Wer 
für seinen Nachwuchs gut erhaltene Frühjahrs- 
und Sommerkleidung, Spielzeug, Autositze, 
Fahrzeuge, Bücher, Kinderwägen, u.v.m. günstig 
erwerben möchte, ist dazu herzlich eingeladen.
Zur Stärkung gibt es Kaffee und Kuchen.
Veranstaltet wird die Kinderbedarfsbörse von 
den Eltern und Mitarbeiterinnen des Kinder-
gartens St. Theresia in Rainau-Dalkingen.

Seminar der IKK classic 
„Gesundes Führen“ am 12.03.2020
Die Innungskrankenkasse (IKK) classic bietet am 
12. März um 13.00 Uhr im Servicecenter Aalen 
kostenfreies Seminar zum Thema „Gesundes 
Führen“ an. 
Führungskräfte haben einen direkten Einfluss 
auf die Gesundheit und Leistungsbereitschaft 
der Mitarbeiter. Verschaffen Sie sich in diesem 
praxisnahen dreistündigen Seminar einen Über-
blick über die effektiven Möglichkeiten gesund-
heitsfördernder Mitarbeiterführung. Welchen 
Einfluss haben mein Verhalten und meine Kom-
munikation auf die Zufriedenheit und Gesund-
heit meiner Mitarbeiter? Erfahren Sie mehr über 
wertschätzende Kommunikation als ein Schlüs-
sel für einen gesunden Führungsstil.
Anmeldungen über Nadine Thaler, Nadine.Tha-
ler@ikk-classic.de
oder direkt unter www.ikk-classic.de/seminare.

Kindergarten St. Maria Tannhausen

Herbst-/Winter-Kinderbedarfsbörse in Tann-
hausen	
Der Elternbeirat und das Börsenteam des Kin-
dergartens St. Maria in Tannhausen veranstalten 
am Freitag, 6. März 2020 von 17.30 Uhr bis 
19.00 Uhr wieder eine Kinderbedarfsbörse in 
der Turn- und Festhalle in Tannhausen.
Wir bieten Ihnen: gut erhaltene Kleidung, Baby-
zubehör, Schuhe, Bücher, Spielzeug und Fahr-
zeuge.
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens 
gesorgt.
Anmeldungen sind leider keine mehr möglich.

Musikverein Fronrot -  
Galaabend mit Peter Schad 

Samstag, 21. März 2020, 20.00 Uhr
Neue Bühlertalhalle in Bühlertann
Galaabend der Volksmusik mit Peter Schad 
und seinen Oberschwäbischen Dorfmusikanten
Preis pro Karte: 15,- €
Eintrittskartenbestellung bei Reinhold Kurz, Tel. 
07973/5663 und Josef Hald (Raiba), Tel. 07973/ 
960119. 

Das Mitteilungsblatt 

ist ein Stück Heimat …



TAGUNGSHAUS SCHÖNENBERG
TAGEN – FEIERN – ÜBERNACHTEN

SCHÖNENBERG 40
73479 ELLWANGEN
TEL. 07961 933 55-0 

HAUS-SCHOENENBERG.DE

Fleischlos glücklich
Verschiedene Salate, gebratene 

Auberginenröllchen, Wirsing- 
röllchen mit Pilzfüllung, Zucchini-

flan mit Sonnenblumenkernen, 
Gemüsequiche, gefüllte Sellerie-

schnitzel und mehr lassen 
(nicht nur) das vegetarische Herz 

höher schlagen.

16. Februar 2020
11:30 – 14:00 Uhr ~ 26,50 € p.P.

Wir freuen uns  auf Ihre Reservierung 

Ihre Wellnessoase 2019? 

Sa. 6. und So. 7. April 13:00 - 18:00 Uhr  
Ihr Spezialist für Swim-Spa und Aussenwhirlpools 

Wo?: 
 
 
Ihre „Wellnessoase im eigenen Garten“ 

Viva-Aqua GmbH 
Ferdinand-Porsche-Str. 3 
73479 Ellwangen-Neunstadt 
www.viva-aqua.de 

Tag der offenen Tür 
Mit Beratung und Verkauf 
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SCHAUSONNTAG
Gewerbegebiet Ellwangen, Ferdinand-Porsche-Str. 3

Sonntag, 2. Februar 2020
von 10.00 - 16.00 Uhr

– ohne Beratung und Verkauf –

Ihr Spezialist fü
r Swim-Spa 

und Aussenwhirlp
ools

 Angebot ab Montag, 3.2. – 8.2.2020:

Kürbiskernwecken zahle 3, bekomme 4

Butterzopf mit oder ohne Rosinen Stück  3,20 E
1 Tasse Hagen Kaffee + 1 Fastnachtsküchle 2,95 E

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 06.00 – 18.00 Uhr Sa. 06.00 – 13.00 Uhr
  So.  07.30 – 10.30 Uhr

Tel. 0 79 67/
7 10 34 81

Brot des Monats:
Amaranth-Vollkornbrot

Motorsägenkurs
in Dinkelsbühl

21.02.20 (17.00 - 22.00 Uhr) + 22.02.20 (8.00 - 12.30 Uhr o. 13.00 - 17.30 Uhr)
www.euroforst.de          01 60/96 45 51 90          Guse          150,– E

T

T
T

T

T

T

Angebot gültig vom 30.1. bis 5.2.2020
Solange Vorrat reicht

Zarte 
Rinderfi letsteaks 100 g 2,95 H
Saftiger 
Rindergulasch  100 g 1,15 H
Schweinebraten
von der Schulter 100 g –,79 H
Saftiger 
Schweinehals 100 g –,98 H
Gekochter Schinken  100 g 1,59 H

Fleischkäse
auch zum Backen 100 g –,90 H
Frühstücksfl eisch
und Gurkenwurst 100 g 1,09 H
Gerauchte Bauernbratwürste
und Paprikawürste 100 g 1,10 H
Hausgemachte Maultaschen
und hausgemachter
Eiersalat 100 g –,92 H

Wir schlachten nur Tiere aus unserer Umgebung HEISSE THEKE

www.metzgerei-wieland.de

T

Fleischwaren Wieland
GmbH & Co. KG

Jagstzell • Crailsheimer Str. 6/1, Telefon 0 79 67/7 10 82 74
Hauptgeschäft Gaildorf · Telefon 0 79 71/63 41

 Tel. 07944 / 94 233-14 www.garant-immo.de

Junge Familie sucht Bauernhaus zum Kauf!

Ist Ihnen Ihr Anwesen zu groß geworden? Wir suchen drin-
gend für Tierfreunde & Selbstversorger einen gut erhaltenen 
Bauernhof mit Wohnhaus, Nebengebäuden, sowie Weide-
land. Ihr Ansprechpartner: Herr Posovszky

Pfl egebereich Ellwangen
Nikolaistraße 12
73479 Ellwangen
Telefon 07961 933995-0
www.sozialstation-martin.de

Werden Sie Teil eines starken

Teams und kommen zu uns!

Appartement/Kursuite zu vermieten!
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Neubau, 40 m2, Wohn-/Esszimmer, Küchenzeile, Schlafzimmer, 
Dusche/WC, Balkon, Stellplatz Tiefgarage, kurzfristig frei. Nur 100 m 
zur Europa-Therme, gegenüber Freizeitpark, sehr schöne Lage, 
Osteopathie/Physiotherapie und Kosmetik im Haus.

Die Vermietung für die Suite-Nr. 321 ist nur über die Appartement-
Vermietung JKP Familie Pfaffl inger (Büro im Haus an der Therme) 
möglich. Telefon 0 79 57/81 01 u. 01 72/6 44 13 96

Appartement/Kursuite zu vermieten!
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Appartement/Kursuite zu vermieten!
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Kur/Urlaub im schönen BadFüssing

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?


